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c 2 Monats- Abonnements
r Auguſt und September) auf die Halliſche
itung zum Preiſe von 2 Mark werden angenom
für Halle und Giebichenſtein von der Ex
dition, den Zeitungs-Spediteuren und den
kannten Ausgabeſtellen, für Auswärts von
len Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbrief-

igern. Die Expedition.
Halle, den 3. Anguſt

Politiſche Mittheilungen.
Ueber den Tod Katkow's wird offiziös ge-

rieben: „Der Tod Katkow's hat eine Perſönlichkeit
m Schauplatze ihres irdiſchen Wirkens entrückt, in
lcher ſeit dem Hinſcheiden der Akſakow und Skobelew

den Deutſchenhaß betreibende Richtung des ruſſiſchen
lkslebens ihr allgemein und unbedingt anerkanntes
erhaupt erblickte. Bei uns in Deutſchland, wo man
wöhnt iſt, auch dem ſchärfſten politiſchen Gegner per-

liche Achtung zu widmen, ſofern er den Anſpruch da-
f nicht durch ſein eigenes Treiben verwirkt, wird die
nde, daß der unermüdliche Schürer des Unfriedens
iſchen den benachbarten Reichen und Völkern in die
uft geſunken, wohl das Gefühl einer gewiſſen Erleichte-
g, jedoch frei von jedwedem Anflug unedlen Empfindens,

Ichrufen, gleichzeitig aber auch die Frage zur Aufwerfung
ngen, welche Folgen für die künftige Geſtaltung des
rhältniſſes beider Nationen der Hintritt Katkow's nach
j ziehen könne. Man hofft gern, was man wünſcht,
d ſo wäre es an ſich nur begreiflich, wenn der opti-
ſſiſche Geſichtspunkt, als ob nach dem Verſchwinden des
oskauer Agitators die h che Hetze gegen Deutſch
d nunmehr in gemäßigtere Bahnen einlenken würde,
gemeineren Beifall fände, denn deutſcherſeits hat man
mer mit aufrichtigem Bedauern dem in Rußland ſyſte-
tiſch betriebenen Entfremdungsprozeſſe zugeſchaut, auch
lange, als irgend möglich und mit, der Rückſicht auf
eigene Sicherheit vereinbar, r ehe man ſich
Ergreifung der unerläßlichſten Vorſichtsmaßregeln ent

loß. Allein wir dürfen uns nicht verhehlen,
ß die Dinge in Rußland ſchon zu weit ge-
ehen ſind, als daß wir nunmehr alle Sorgen über
rd werfen und mit optimiſtiſchen Erwartungen in die
kunft gehen könnten. Katkow zwar iſt todt, aber
ine Richtung überlebt ihn. Die von ihm ge-
henen Jmpulſe wirken fort und laſſen ſich nicht ſo ohne
iteres zum Halten bringen, ſelbſt den günſtigſten Fall
genommen, daß die Abſicht, der ins Rollen gekommenen
wine des Deutſchenhaſſes Einhalt zu gebieten, maß-

enden Ortes in Deutſchland gehegt und bethätigt würde.
ie die Dinge liegen, ſo haben wir gewiß keine Ver
laſſung, des aus Moskau gemeldeten Todesfalles wegen
trauern, aber ebenſowenig, uns in Hoffnun zen auf eine

ſſere Zukunft zu ergehen, welche ſi h nur zu leicht als
ſionen enthüllen können. Für Deutſchland und die

utſchen erſcheint uns das höchſte Maß von Vorſicht
h jetzt noch geboten.
Zum Tode Katkow's depeſchirt man, der „M. Z.“
Wee, aus Petersburg dem „Berl. Tagebl.

ie ruſſiſche Preſſe iſt einig in der Anſchauung daß der
Katkow's grade im jetzigen Moment ein unerſetzlich er

rluſt für Rußland ſei. Katkow's Hauptverdienſt ſei, daß
äußere Politik Roß ands mehr vom nationalen Geiſt durch
ngin ſei; dieſe nationale Richtung habe er allmählich aber
änd g gefeſtigt. Es wird ferner hervorgehoben, daß Katkow
nals geſchmeichelt habe. Oft ſei er, nur ſeiner eigenen Ueber
gung folgend, allein gegen die geſommte öffentliche Meinung
getreten, indem er ſich als Publiciſt weniger an letztere als
die Reg erung wendete. Sein Tod entreiße Rußland einen
entralgeiſt“, um welchen ſich bei kritiſchen Momenten die Ver-
er der geſunden öffentlichen Meinung ſchaarten. Katkow
e öfters geirrt, doch ſei er ſelt ſt bei ſeinen Verirrungen groß
ſlieben. Daß er ſtets nach ſeiner innerſten Ueber eugung ge-
delt, beweiſe der Frontwechſel des früheren Verfechters des
ſammer gehens mit Deutſchland, ſobald er erkannt, daß die
ſche Politik Raßland feindlich ſei. Erſt Katkow habe die
ſche Preſſe zur wirklichen Vertreterin der öffentlichen Mein
in Rußland gemacht, welches Verdienſt auch vom Throne
kannt ſei. Die Wiedomoſti“ iſt heute mit
em Trauerrand erſchienen, die anderen Blätter nicht.
Die „Kreuz-Zeitung“ ſchreibt am Schluß eines

geren Artikels:
Es ve ſteht ſich von ſelbſt, daß wir als Deutſche am Grabe
Mannes wie Katkow kein Wort der Trauer haben.Wehr ſten müſſen wir wünſchen, daß ihm der ewige Richter

Na ſei, a's Politiker aber ſagen wir: Ein großer GeaunerWer in ſchwerer Zeit! Nach Etobelew und Gambetta nun
Katkow! Der Stern Deutſchlands ſteigt; unſer 90jähriger
er lebt und ſeine Feinde weichen
Die „Nat.-Ztg.“ faßt ihr Urtheil über Katkow, wie

gt, zuſammen:
„Seiner Feder und ſeiner Energie verdankt Katkow Alles,
er geworden iſt; in einem parlamentri ſchen Lande wäre

tkow Parteiführer und Miniſter geweſen. in Rußland war
zugleich Leibjournaliſt des Czaren und Tribun einer mächt
m populären Bewegung. Als Schriftſteller hat er nichts Blei
des geſchaffen, als Po itiker die Grundla en zu keinem Dauer

rheißenden Syſtem gelegt; aber als journaliſtiſcher Taktiker
er unvergleichlich, und wir wollen ihm nicht beſtreiten, daß

Größe Rußlands, vom Schatten des Moskauer Kremls aus
chen. das letzte Ziel ſeines Wirkens war.

Aus Wien meldet man dem „B. T.“:
Faſt alle Blätter widmen Katkow Nekrologe, die darin
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auch von dem Gegner Achtung verdiente, daß aber ſein politi-
ſcher Einfluß und ſeine chauviniſtiſchen Tendenzen unheilvoll
waren, für Rußland noch unheilvoller als für jene auswärtigen
Staaten, die Katkow bekämpfte.“

Ueber die Aufnahme der Nachricht von Katkow's
Tode in Paris depeſchirt man der „V. Z.“ von dort:

Sämmtliche Journale widmen Katkow warme Nachrufe.
Der „Gaulois'“ ſchlägt der Pariſer P.eſſe vor, eine Abordnung
nach Moskau zu ſenden. Das Komitee der Patriotenliga hatte
noch geſtern ein Telegramm abgeſandt mit dem Wunſche, Katkow
möge Rußland, Frankreich und der Sache der Unabhängigkeit
erhalten bleiben.

Der Kaiſer nahm, wie aus Bad Gaſtein, 2. d.,
depeſchirt wird, Morgens 8 Uhr ein Bad und hörte
ſpäter Vorträge. Zum Diner bei Sr. Majeſtät ſind zu
ehegen der Feldzeugmeiſter Abele und der General
Ritter. An dem geſtrigen Diner nahmen der Fürſt und
die Fürſtin Hohenlohe, der Statthalter Graf Thun und
die Gräfinnen Grünne und Lehndorff Theil. Abends
nahm Se. Majeſtät den Thee bei der Gräfin Lehndorff.

Prinz Wilhelm geht doch nach Gaſtein. Er
trifft, dem „F. J.“ zufolge, mit dem Herzoge von Kobur
am Mittwoch (heute) in München ein und wird daſelbſt
vom Prinzregenten empfangen werden. Dann erfolgt die
Abfahrt zur Gemſenjagd in die Hinterriß. Hierauf fährt
der Prinz nach Gaſtein, wo er noch vor dem Kaiſer von
Oeſterreich eintrifft.

Der Großherzog von Baden nebſt Gemahlin, welche
am 1. in Freibung i B. eintrafen, beſuchten geſtern Vormittag
die Gewerbe- Ausſtellung und werden derſelben morgen
einen zweiten Beſuch abſtatten. Abends findet zu Ehren des
Her de bchen Paares ein Gartenfeſt im Ausſtellungs-

ark ſtatt.
Der Kaiſer von Oeſterreich iſt geſtern in

München eingetroffen und von dem Prinzregenten, ſowie
dem Prinzen Leopold und deſſen Gemahlin, der Erz-
herzogin Giſela, am Bahnhofe empfangen worden. Der
Kaiſer wird am Mittwoch die Reiſe nach Tegernſee und
Kreuth fortſetzen.

Prof. Schweninger weilt gegenwärtig beim
Fürſten Bismarck in Varzin.

Ueber die Audienz, welche der preußiſche Ge
ſandte von Schlözer vor ſeiner Abreiſe von Rom beim
Papſte gehabt hat, berichtet der päpſtliche „Oſſerv.
Rom.“ ausführlicher:

„Herr v. Schlözer.
beim päpſtlichen Stuhle, hatte am 27 Juli Ehre, vom
Papſte empfangen zu werden. Er händigte demſelben zu deſſen
vevorſtehendem Jubiläum ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers Wilhelm. ſowie eine ſehr koſtbare Mitra ein. Letztere
iſt in feinſter Goldſtickerei mit ſehr viel Kunſt und Geſchmack
ausgeführt und beſetzt mit Brillanten. Rubinen, Smragden
und Saphiren von großem Werthe. Dieſes koſtbare Geſchenk
ſowohl wie die in dem eigenhändigen Schreiben enthaltenen
Ausdrücke, welche den Charakter höchſter Höflichkeit und Er
gebenhett tragen, ſind ein neuer Beweis der ſehr guten Bezieh
ungen, welche augenblicklich zwiſchen dem apoſtoliſchen Stuhle
und dem Kaiſer von Deutſchland beſtehen. und ſind geeigret,
I u Frieden dei jener edlen Nation immer mehr ſicher
zu ſtellen.

Das Vorwerk Wola Skorecka bei Gneſen, von 200
Morgen Flächeninhalt, iſt im Wege der Subhaſtation von der
Anſiedelungskommiſſion für 21 130 erworben worden.

Seitens des Bezirkspräſidiums von Lothringen ſind
die Kreisdirektoren aufgefordert worden, Bericht zu erſtatten
über diejenigen Bürgermeiſter bezw. Gemeinderäthe, deren
gbſetung wünſchenswerth erſcheint. Den Anfang hat die
Gemeinde Ennery gemacht, woſelbſt der Gemeinderath ſuspendirt
iſt. Mit der Verwaitung der Gemeinde iſt eine Kommiſſion
betraut, welche aus dem früheren Bürgermeiſter und fünf Ge-
meindegliedern, die dem früheren Gemeinderathe nicht ange
hörten, zuſammengeſetzt iſt

Die überſeeiſche Auswanderung Deutſcher über
deutſche, holländiſche und belgiſche Häfen hat nach den Er-
mittelungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts im Juni d. J.
8644 Perſonen betragen, d. i. 2737 Perſonen mehr, als im
V des vorigen Jahres. Jn der ganzen erſten Hälfte dieſes
Jahres betrug die deutſche überſeeiſche Auswanderung 57 181
Perſonen: in der erſten Hälfte 1886; 40597.

Dem Vernehmen nach iſt die geſtrige Abendausga be des
„Berl. Tab l. konfiszirt worden.

Frankreich. Der Kaiſer von Braſilien iſt nach
Baden-Baden abgereiſt.

Der S bwurgerichtshof von Corſika hat die Ge-brüder Leandri, welche Ende Februar d. J in Sartène einen
aufrühreriſchen Aufruf öffe tlich angeſchlagen hatten und deshalb
unter Anklage geſtellt worden waren, freigeſprochen. Die
Angeklagten erklärten, ſie hätten mit ihrem Aufrufe nicht zum
Bürgerkrieg auffordern, ſollten lediglich auf die bei den corſiſchen
Gerichten und Behörden herrſchenden Mißbräuche aufmerkſam
machen wollen. Den Freigeſprochenen wurden von der Be-
völkerung Ovationen dargebracht.

Die ſeit ſechs Jahren in Embermenil bei Lune-
ville von der deutſchen Firma Gebrüder Weisbach
betriebene Pappenfabrik iſt vom Präfekt Schnerb plötz-
lich geſchloſſen worden, obgleich allen behördlichen An
forderungen genügt ſein ſfoll.

Jtalien. Die Miniſter werden ſich morgen nach
Pavia und Stradella begeben. Dieſelben dürften nach dem
Leichenbegängniſſe Depretis' nach Monza reiſen,
um mit dem Könige zu konferiren. Die „Riforma“
ſagt, die Politik der Regierung werde in Folge des
Ablebens Depretis' keinerlei Veränderungen weder nach
innen noch nach außen erleiden. „Wir ſehen mit Ver
gnügen, daß weder im Jnnern Italiens noch im Auslande
irgend Jemand hieran zweifelt, von den gewöhnlichen
Auusnahmen abgeſehen, welche der Unwiſſenheit und dem
Uebelwollen zuzuſchreiben ſind, welchen man keine Rech-
nung trägt. Alle Staaten wiſſen, daß die Politik Jtaliens
eine eminent friedliche iſt.“

Serbien. Die Königin iſt aus dem Bade Arangyelovaz
zurückgekehrt, um ſich von dem Könige und dem Kronprinzen zu

reußiſcher Geſandter

feln, daß der Verſtorbene als Privatmann und Publici ſt verabſchieden, welche am Freitag über Peſt nach Schmecks ab
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reiſen. Zur Ausarbeitung eines Verfaſſungsentwurf
iſt eine Kommiſſion von 16 Mitgliedern eingeſeſetzt, in welcher
alle Parteien vertreten ſind.

Katkow.
III.

Alexander II. war ſeinem Reiche juſt in dem Augen-
blick entriſſen worden, in welchem er die inneren Wirren
deſſelben durch Einberufung einer aus Delegirten der
Landſchaftsverbände beſtehenden Notabeln Verſammlung
zu erledigen verſuche; wollte. Vor ſeinem Nachfolgeröffneten ſich zwei Wege: der Weg einer Reform, welche

unter Mitwirkung der beſſeren Kräfte der Nation die Jn-
ſtitutionen der ſechziger Jahre weiter entwickeln und dadurch
zur Ausſöhnunz der einander entgegenſtehenden religiöſen,
politiſchen und nationalen Gegenſätze führen ſollte und
ein rück ärts gewendeter Weg, der die Wiederherſtellung
derjenigen Zuſtände als Ziel anſah, welche zur Zeit des
Krimkrieges Bankerott gemacht hatten.

Seit dem erſten Tage der Regierung Kaiſer Alexan-
ders III. iſt dieſes letztere Ziel von Katkow verfolgt
worden. Mit dem Oberprocureur Pobedonoszew eng
verbunden, ließ der Herausgeber der „Mosk Ztg.“ ſichzunächſt angelegen ſein, den Sohn von der Ausführung

der letzten Abſichten ſeines Vaters zurückzuhalten und
zu einer Politik zu beſtimmen, welche ſich direkt gegen
die Reformen der ſechziger Jahre richtete, jede Theil-
nahme der Bevölkerung an den öffentlichen Angelegen-
heiten e ſowie die Vorherrſchaft des Beamten
thums, der ruſſiſchen Sprache und der griechiſch-katho
liſchen Kirche zum leitenden Grundſatze erhob. Wohl
bekannt mit der kaiſerlichen Vorliebe für altnationale
Gewohnheiten und Lebensformen, wuß'e Katkow dieſer
Vorliebe bei jeder Gelegenheit zu ſchmeicheln, die nicht
ruſſiſchen Unterrhanen des Monarchen als halbe Re-
bellen zu verdächtigen und gleichzeitig den einflußreichſten
Berather der Krone durch grell zur Schau getragenen
kirchlichen Eifer zu gewinnen. Um die reformatoriſchen
Wünſche der Nation zum Schweigen zu bringen, ſtachelte
die „Mosk. Z.“ die öffentliche Meinung mit ſyſtematiſcher
Böswilligkeit gegen die weſtlichen Provinzen des Reiches
auf. Die nationale Leidenſchaft wurde angefacht, weil
ſich von ihr die allinähliche Erſtickung freiſinniger Wünſche
erwarten ließ. Da Katkow die ruſſiſche Jntelligenz“,d. h. die gebildeten Claſſen, verloren geben zu Rüſſen

laubte, wandte er alles ihm zu Gebote ſtehende Geſchict auf die Entzündung der plumpeſten MaſſenInſtincte.

Um dieſe zu befriedigen, warde gegen die deutſchen An
ſiedler in Wolhynien, Podolien und Congreßpolen gehetzt,
auf die Entlaſſung deutſcher Eiſenbahn-Beamter, Ver
walter und Arbeiter gedrungen, der Maſſenpropaganda
unter Proteſtanten und Katholiken das Wort geredet
endlich Namens der ruſſiſchen Jnduſtrie Intereſſen auf
eine Erhöhung der Zollſchranken hingearbeitet, welche
nicht nur zu Katkow's eigener Vergangenheit in ausge-
ſprochenem Gegenſatze ſtand, ſondern Alles überbot, was
Akſakow in den Tagen engſter Verbindung mit den Mos
kauer Fabrikanten jemals geleiſtet hatte. Während man
die Maſſen auf ſolche Weiſe beſchäftigte und an den Ge
danken gewöhnte, daß alles Uebel vom Auslande und
von den Ausländern herrühre, gewann die „Mosk. Ztg.“freie Hand für ihre Agitation gegen die Selbſtſtänbigteit

der Juſtiz, gegen die ohnehin auf's Aeußerſte beſchränkte
Freiheit der Preſſe und gegen den Fortbeſtand der Land
ſchaftseinrichtungen. Das weite, von einem Dutzend
verſchiedener Nationen bewohnte Reich ſollte
zu einer willenloſen, blindlings dem Beamten-
thum untergebenen, jedes eigenen Lebens ent-
behrenden Maſſe gemacht werden, um im ge-
gebenen Augenblick für die Erreichung der ehrgeizigen
Abſichten benutzt werden zu könuen, mit denen Herr
Katkow ſich trug.

Heer und Marine.
S Deutſchland. Die Hauptübungen des deutſchen Ma

növergeſchwaders mit dem Prinzen Ludwig von Bayern
an Bord finden bei Wilhelmshaven ſtatt. Auf dem Schiffe, auf
welchem Prinz Ludwig theilnimmt, wird die bayeriſche Königs
ſtandarte gehißt werden,

Seitens des Finanzminiſteriums ſind, wie die „Schleſ.
tag. meldet, die Grenzzollämter angewieſen worden durch

Sachverſtänd ge feſtſtellen zu laſſen, wie viele von den aus
dem Zollverei sgebiete austretenden Pferden als
für Kriegszwecke verwendbar erſcheinen. Es werden alſo
nun preußiſche ſeits dieſeiben Ermittelungen angeſtellt, wie ſie
die öſterreichiſchungariſche Regierung durch beſondere an die
Grenzzollämter abkommandirte Kavallerie Offiziere vornehmen
läßt.

Sczaſny, Ober Roßarzt beim Ulan. Rgt. Kaiſer
Alexander III. (Weſipreuß) Nr. 1 zum Magdeburg. Feld -Art.
Rgt. Nr. 4 verſetzt.

Die Poſt veröffentlichte einen Mahnruf an Deutſch
land s Landwirthe und giebt denſelben den Rath,ihr Bemühen darauf zu richten, den Bedarf der Militärver
waltung an Fleiſch, Gemüſe, Obſt in friſchem und in getrocknetem
Zuſtande zu decken Nun finden wir in der „Landwirthſch.
Ztg. mitgetheilt, daß bereits vergangenes Jahr die 31. Divi
ſion (Straßburg) zur Manöverzeit ihren Bedarf an Ver
pflegungs-Gegenſtänden, alſo Heu, Stroh, Kartoffeln,
Hafer, Ochſen und Kühe, direct von den Landwirthen in
der Nähe r Orte, bei welchen die Manöver ſtattfanden,
bezogen und ſo die Mitwirkung der Zwiſchenhändler vermieden.
Auch in dieſem Jahre ſoll der Bedarf an Verpflegungs- Gegen
ſtänden zum Manöver, welches in den Kreiſen Saargemünd,
Forbach und im nordweſtlichen Theile des Kreiſes Hagenau
ſtattfinden wird, in gleicher Weiſe bezogen werden.

)eſterreich. Zur rechtzeitigen Lieferung der neuen
Repetirgewehre hat das öſterreichiſche Kriegsministerium
endgiltige Verträge abgeſchloſſen. Seitens des Honvedminiſteri-
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ums wurden ähnliche Waffenlieferungsverträge bisher noch
nicht abgeſchloſſen.

s Frankreich. Zeitungsnachrichten zufolge fand in der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch ein Mobilmachungsver-
ſuch mit dem in Bar-le-duc liegenden 9. Jnfanterie Regiment
ſtatt. Der Oberſt erhielt abends ein Telegramm mit dem Be
fehl, um Mitternacht zu alarmiren. Um 9 Uhr morgens ſtanddas Regiment feld marſchmäßig mit Wagen und allem Zubehör

zum Abmarſch bereit. Auch das 132. Regiment derſelben Di
viſion iſt in derſelben Nacht alarmirt worden. Aehnliche Ver
ſuche werden öfters vorgenommen.

Großbritannien. Prinz Ludwig von Battenberg
iſt zum Befehlshaber des zum Mittelmeergeſchwader gehörigen
Panzerſchiffes „Dreadnought“ ernannt worden. Lord Beres
ford wird der Admiralität erhalten bleiben.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Nicht Herr von Soden wird, wie ſchon geſagt, vou ſeinem

Poſten zurücktreten, ſondern der Kanzler von Kamerun,
Herr von Puttkamer, bekanntlich ein Sohn des Miniſters.
Landgerichtsrath Zimmerer iſt demgemäß in erſter Linie auch
nicht' zum Stellvertreter des Gouverneurs von Kamerun, ſondern
zur Uebernahme des e t in Kamerun beſtimmt.

Ueber Unruhen der Eingeborenen in Südweſt-
Afrika berichtet auch die Zeitung „Das Capland.“ Das Blatt
ſchreibt unter anderem: Eine Poſt, welche vor etwa drei Wochen
von Otjimbinque hier ankam, brachte die beſtimmte Beſtätigung,
daß das Kommando Hendrik Wittbois alles Vieh u ſ. w. in der
ganzen Gegend weggetrieben hat, darunter viele Thiere, welche
Herrn Hälbich und anderen Weißen gehörten. Außerdem be-
gaben ſie ſich zu der Pferdeſtation des Herrn A. Körner und
nahmen etwa 40 Pferde weg, welche das Eigenthum von Weißen
waren, darunter dasjenige des Reichskommiſſar. Der finniſche
Miſſionar Björklund theilt dem „Kapland“ mit, daß Dr. Goe-
ring bei ſeiner Reiſe durch Namaqualand die traurige Er
fahrung habe machen müſſen. daß die eingeborenen Häuptlinge
des deutſchen Protektorats ſpotteten. Miſſionar Björklund iſt
der Anſicht, daß Wittbois wohlbewaffnete und gefährliche Banden
über 300 Mann zähle und daß der deutſche Name in Weſt
afrika augenblicklich geradezu mißachtet ſei.

Kirche und Miſſion.
Die Kreisſynode Lüdenſcheid beſchloß bei der

Provinzial- Synode folgenden Antrag einzubringen: „Pro-
vinzial-Synode wolle geſetzliche Bürgſchaften dafür zu gewinnen
ſuchen, daß der Kritik, welche die Reformation an dem römi-
ſchen Katholizismus geübt hat, und welche die Kirche der Re-
formation noch heute zu üben die Pflicht hat, nicht durch richter
liche Praxis unmöglich werde.“

Handwerker- und Arbeiter-Angelegenheiten.
Jn den Berufsgenoſſen ſchaften hat die Neuwahl

der ausgelooſten Schiedsgerichtsbeiſitzer aus dem
Arbeiterſtande bezw. der Stellvertreter derſelben, welche
von ſämmtlichen zur Zeit noch in Funktion befindlichen Arbeiter
vertretern zu vollziehen war, in der Mehrzahl der Bezirke ſtatt
gefunden. Bei dieſer Gelegenheit ſind vielfach auch anderweitig,
z B. durch Tod, Ausſcheiden des Beiſitzers aus dem Arbeiter
ſtande u. ſ. w. entſtandene Lücken ausgefüllt worden. Für
diejenigen r bezw. Sektionen, welche über
die Grenze eines Bundesſtaates hinausgehen, ſind die Stimm-
zettel für dieſe Wahlen bereits verſandt worden. Die für die
Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaften bisher in Fraze
kommenden Beſtimmungen haben übrigens, worauf eine Be
kanntmachung des Reichsverſicherungsamts aufmerkſam macht,
durch das Geſetz, betreffend die Unfallverſicherung der bei
Bauten beſchäſtigten Perſonen, vom 11. Juli 1887 inſofern eine
Abänderung erfahren, als zu den bisherigen Vorausſetzungen
für die Wahl der Arbeitervertreter c. das Erforderniß der
deutſchen Reichsangehörigkeit, ſowie der dauernden Beſchäftignng
in Betrieben der Genoſſenſchaftsmitglieder hinzugetreten iſt.
Ferner ſind bei den BaugewerksBerufsgenoſſenſchaften auch
die Vorſtände der Baukrankenkaſſen wahlberechtigt: ihre Theil-
nahme konnte indeſſen nicht mehr in die Wege geleitet werden,
da die Vorbereitungen für das bis zum I. Oktober durchzu-
führende Wahlverfahren inzwiſchen bereits abgeſchloſſen waren.
Dagegen wird, wie die Bekanntmachung betont, die letztgedachte
Beſtimmung bei der bevorſtehenden Neuwahl inſoweit Anwend
ung zu finden haben, als die Zugehörigkeit einer im Uebrigen
als Arbeitervertreter wählbaren Perſon zu einer Baufkranken-
kaſſe der Giltigkeit ihrer Wahl nicht im Wege ſtehen würde.

Neueſte Nachrichten aus der Verwaltung.
Der Halliſchen Zeitung werden folgende Neuigkeiten

mitgetheilt:
Den Regierungs Präſidenten ſind vom Miniſter des

Jnnern Adlerlithographien als Muſter zu den Krieger-
vereinsfahnen zugefertigt worden.

Die für katholiſche Knaben beſtimmte l
und Beſſerungs- Anſtalt in Conradshammer bei Oliva
wird zum 1. October d. J. eröffnet werden. Zum Ein ieferungs-
bezirk für dieſelbe ſind die Oberlandesgerichtsbezirke Königsberg,
Marienwerder, Poſen und Stettin beſtimmt.

Dem Senate der Königlichen Akademie der Künſte
zu Berlin iſt die Genehmigung ertheilt worden, mit der am
31. Juli eröffneten diesjährigen akademiſchen Kunſtausſtellung
eine Ausſpielung von Kunſtwerken, beſtehend in Oel-
gemälden, Aquarellen, Kupferſtichen 2c. u verbinden, zu welcher
150000 Looſe à 1 Mark unter Ausſetzung von 3191 Gewinnen
im Geſammiwerthe von 90000 Mark ausgegeb n werden dürfen,
und die betreffenden Looſe im ganzen Staatsgebiete zu vertreiben.

Die muſikaliſche Ausbildung der Volksſchul-
lehrer. Ein neuerer Erlaß des Cultusminiſters an die
ProvinzialSchulcollegien nimmt Veranlaſſung von Neuem die
hohe Bedeutung der muſikaliſchen Ausbildung der Volksſchul
lebrer zu betonen. Er erkennt an, daß ſich in Bezug auf die
Pflege des Volks und Kirchengeſanges in den letzten Jabr-
zehnten ein ſtetiger Fortſchritt gezeigt hat und daß hieran Se-
minar und Volksſchule ein weſentliches Verdienſt haben. Trotz-
dem ſei noch ein weiter Weg zurückzulegen, bis das Ziel erreicht
werden könne, welches ſowohl beim Ge'ang wie beim Org l piel
überhaupt nur erreichbar ſei, wenn de Vehrerbildung von vorn
herein auf daſſelbe gert tet werde. Die Aufſichtsbehörden wer-
den demgemäß aufg ſordert, dafür Sorge zu tragen. daß auch
bei der Präparandenbildung der muſikaliſche Unterricht nicht
vernachläſſigi werde. Es iſt oſt vorgekommen, daß Präparanden
keine aus reichende muſik liſche Vorbildung in das Seminar
bringen. Der Miniſter empfiehlt daher, bei der Reviſion der
ſtaatlichen wie der privaten Präparanden- Anſtalten ein beſon-
deres Augenmerk auch auf die Pflege von Geſang. Geige- undOrgelſpiel zu lenken, um den Seminaren einen genügend vor

ebildeten Nachwuchbs zu ſichern. Durch die Aufnahme-Prüfungs-Ordnung vom 15. October 1872 iſt ebenſo wie vorher durch das
Regulativ vom 2. October 1854 und der in Folge deſſelben er-
laſſenen Verfügungen geſtattet, Zögl'nge in das Seminar auf-
unehmen, welche überhaupt noch keinen Orgelunterricht genoſſenhaben unter Umſtänden ſogar aus ab sweiſe ſolche, welchen

muſikaliſche Anlagen f hlen. Mit Rückſicht darauf, daß noch
nicht die Hälfte der evangeliſchen Lehrerſtellen mit Cantoren-
oder Organiſtenomt verbunden iſt, kann von dieſer Ausnahme-
beſtimmung auch fernerhin nicht Abſtand genommen werden.
Aber auch den muſikaliſch ungeübten Zöglingen gegenüber bleidt
es die Aufgabe des Semir ars, die ſchlummernden Kräfte zu
wecken und die unzureichenden zu ſtärken. Außerdem iſt es
ſelbſtverſtändlich, daß von zwei ſonſt gleichbefähigten Aſpranten
der muſikaliſch begabte den Vorrang hat, wenn es nicht angeht,
beide aufzunehmen, und daß wirklich unmuſikaliſche Aſpiranten
nur Aufnahme finden können, wenn es ſonſt nicht möglich iſt,
die etatsmäßigen Stellen ſämmtlich mit vorſchriftsmäßzig ausge-
bildeten Aſpiranten zu beſetzen. Bei dem Unterrichte iſt in erſter
Linie darauf zu achten, daß die Lehrer in ihren Schulklaſſen
Geſang leiten und lehren ſollen. Es muß daher darauf ehal-
ten werden, daß jeder Zögling eine beſtimmte nzahl von
Chorälen und Volksli dern auf der Geige ſpielen und frei ſingen
kann. Dementſprechend iſt auch für das Orgelſpiel das nächſte
Ziel die ſichere Einübung einer genügenden Zahl von Chorälen,
damit der angehende Lehrer, wenn ihm die Leitung des Gottes-

dienſtes in der Gemeinde übertragen wird, dieſelbe in einfacher
und würdiger Weiſe ausführen kann. Erſt wenn dieſe
erreicht worden ſind, oder wenn wenigſtens ihre Erreichung
ſicher geſtellt iſt, können weitergehende in's Auge gefaßt werden.
Niemals aber darf die Pflege des Nothwendigen im Intereſſe
ſogenannter künſtlicher Leiſtungen zurückgeſtellt werden.“

Nachdem das Geſetz, betreffend die Quartierleiſtung
ſür die bewaffnete Macht während des Friedenszu
n vom 25. Juni 1868 durch Geſetz vom 21. v. Mis. hin
ichtlich der Ausſtattung der Officiers-Quartiere abgeändert,
ſowie in Bezug auf die Forderung von Unterkunft unter Dach
und Fach „enges Quartier ergänzt worden iſt, iſt ſeitens des
Miniſters des Jnnern darauf aufmerkſam gemacht worden,
daß dieſe neuen Vorſchriften auf die zu dem erſteren Geſetze er
gangenen Ausführung beſtimmungen vom 31. December 1868
keine Einwirkung ausüben, da der in Betracht kommende 8 6
dieſer Ausfüdrungsbeſtimmungen bereits allgein in das Ver-
fahren bei Jn anſpruchnahme von Quart eren für Cantonne-
mnts und Märſche beziehungsweiſe für die Fälle regelt, wo
Abweichungen von der Morſchroute erforderlich werden. Die
erwähnten Ausführungsbeſtimmungen werden daher ohne
jede Abänderung auf die „engen Quartiere' glei bmäßige
Anwendung zu finden haben. Der Kriegsminiſter hat die
Commandobehörden in dieſem Sinne verſtändigt und dieſelen
darauf aufmerkſam gemacht, daß in den gegebenen Fällen die
Quartierbillets, Quartierbeſcheinigungen u. ſ. w. die Jnanſpruch-
nahme, beziehungsweiſe ſtatigehabte Gewährung „enger Quar-
tiere“ beſonders erſichtlich zu machen haben.

Dritte Verbands- Verſammlung der Thierſchutz-
vereine des Deutſchen Reiches.

III.
Köln, 2. Auguſt.

Jn der dritten z Sitzung hielt der Vorſitzende,Hr. Hartmann, einen Vortrag über „Straßenzuſtände und
Pflaſterung“, an welchen ſich eine längere Discuſſton an-
knüpfte. Die Verſammlung hielt es für wünſchenswerth, daß
die Thierſchutz-Vererne nach folgenden Geſichts-
punkten thätig ſeien. 1. Hufbeſchläge und Beſpannung der
Hausthiere: Heranbildung tüchtiger Hufſchmiede und Verbeſſe
P des Hufbeſchlages; Einführung des ſtollenloſen engliſchen
Hufbeſchlages und Prämiirung ausgezeichneter Leiſtungen der
Hufſchmiede: Vorführung von Muſterbeſchlägen und Muſterge-
ſchirren bei Ausſtellungen 2c.; Vertheilung geeigneter Druck-
ſchriften und öffentliche Vorträge; Bekämpfung des Mißbrauches
der Scheuklappen und Aufſatzzügel, ſowie aller th'ierquäleriſcher
Gebräuche in der Schmiede; Beſeitigung des Doppeljoches und
der ſchweren Kummetgeſcherre, ſowie des Fahrens mit einem
Leitſeil; Kennzeichnung der Fuhrwerke des öffentlichen Verkehrs
und endlich gutes Beiſpiel von Seiten der Vereins- Mitglieder.
2. Fahren und Polizei-Vorſchriften: Ausbildung und Prämiirung
tüchtiger Fuhrleute und Kutſcher; Vorträge an dieſelben und
Vertheilung von Flugſchriften; Verbot des Peitſchenknallens;
Hinwirkung auf praktiſche Ausbildung der Sicherheitsmannſchaft
für den Verkehrsdienſt; ſtren e der Fahrordnungen;
rückſichtsloſe Ausfertigung der Dienſtboten-Bücher (Rohheit be-
treffend). 3. Straßenbau: a. im Allgemeinen: Verſtändigung
mit den Straßenbau-Technikern über die Fo derungen des
Thierſchutzes und der Zweckmäßigkeit: Verwendung tüchtiger
Wegemeiſter; rechtzeitige Ausführung des Straßenunterhaltes;
Sorge für zweckmäßige StraßenAlleen; gemeinſchaftliches Vor
gehen mit den landwirthſchaftlichen Vereinen b. im Beſondern:
Anerkennung des Granitwürfelpflaſters als des zur Zeit beſten
Straßen Pflaſters und Förderung deſſen möglichſter Verbrei-
tung; Verhütung der Anwendung verſchiedenerlei Pfliſterungs-
Syſteme in einer Stadt; Herſtellung ines nahezu horizontalen
Profiles (ebene Pflaſterung); unbedingte Bekämpfung jeder be-
deutenden Straßenwölbung, ſowie der diagonalen Pflaſterung
und der breiten Zwiſchenfurchen; Herſtellung unauffälliger und
ſicher zu überſchreitender Verſchlüſſe von Canal c. Oeffnungen;
Bekämpfung der Uebergriffe des Salzſtreuens und des gefähr-
lichen Mißſtandes über die Straßenfläche hervorſtehender
Straßenbahn-Schienen. Hr. Dr. Bauer (Hamburg) verbreitete
über die Hundeſperre, ſowie die vorherige Betäubung der
Hunde vor der Tödtung und wünſchte namentlich den perma-
nenten Maulkorbzwang beſeitigt. Der Vertreter des Stutt-
garter Vereins, Hr. Hofrath Stroh, erinnerte an die eigenthüm-
liche „Sitte“ der Mitführung von großen Kötern bei allen Ge
legenheiten und hielt den Maulkorbzwang im Jntereſſe des
Menſchenſchutzes, als auch des Schutzes der Thiere unter ſich
für nothwendig. Der Korb ſoll aber ſo eingerichtet werden,
daß er dem Thi re nicht läſtig fällt. Auch der Vorſitzende
äußerte ſich in dieſem Sinne. Ein beſtimmter Beſchluß wurde
nicht gefaßt. Der Verein Labau hatte die Anfrage geſtellt,
wie man verhüten könne, daß die Roßſchlächter die ihnen
zum Tödten übergebenen altersſchwachen oder unheilbaren
Pferde zu weitern Arbeitsleiſtungen wieder verkaufen (oder ver
miethen). Man glaubte, daß ſtrafrechtliche Verfolgung wegen
Betrugs erfolgen könne, was indeſſen von den Juriſten ver
neint wurde. Die Verſammlung war der Meinung, man mache
ſolche Verkäufe dadurch unmöglich, daß man die betr. Roß-
ſchlächter durch Vertrag ausdrücklich zum Tödten der betr.
Pferde verpflichte. Die Angelegenheit ſoll auf dem nächſten
Verbandstag nochmals verhandelt werden. Herr Scipio
(Gelſenkirchen) verbreitete ſich über die vom dortigen Verein
beantragte Einwirkung eines Verbotes des Fangens, der Tödtung
und des Haltens des Jgels. Jn Erwägung, daß den Grün-
den für die Schonung des Jgels eben ſo viele für ſeine Schäd-
lichkeit gegenüber ſtehen, ging die Verſammlung zur Tages Ord-

nung über. JDie Frage des Wuvperthaler Vereins: „Jſt die Errichtung
von Trinkbrunnen in Städten ein Bedürfniß?“ wurde bejaht.
Bezüglich der weiteren Frage: „Wie iſt auf eine allgemeine Ein
führung von Trinkbrunnen hinzuwirken?“ wurde die Jnitiative
den Lokalvereinen überlaſſen.

Der Verein Gelſenkirchen hatte noch den Antrag geſtellt,
auf Erwirkung eines Verbotes von Schauſtellung dreſſirter
Thiere, ſoweit dieſelben ſich nicht innerhalb des Rahmens der
natürlichen Fähigkeiten der betreffenden Thiere bewegen. Herr
Rudolph Scipio hielt dazu einen lichtvollen Vortrag, da aber
die Grenzen der betreffenden natürlichen Fähigkeiten wohl kaum
feſtzuſtellen ſind, ſo ließ man die Sache unter Anerkennung der
guten Abſicht auf ſich beruhen.

Damit waren die Verhandlungen zu Ende. Dem Vorſitzen-
den wurde für ſeine Geſchäftsleitung gedankt und dieſer ſp ach
den Behörden, insbeſondere dem anweſenden Vertreter der Re
gierung den Dank der Verſammlung aus und ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer. Ein gemeinſchaftliches Mahl vereinigte
ſpäter die Delegirten mit ihren Damen noch bis zum Abend im
Gürzeuich. An Liedern und Reden, ſämmtlich im Geiſte der
Thierſchutzſache gehalten, war da kein Mangel. Der nächſte
Verbandstag findet 1889 zu Meißen ſtatt, nachdem in dem
ſelben Jahre zuvor in Dresden der internationale Thier-
ſchutzkongreß abgehalten ſein wird.

valle, den 3. Auguſt.
Der Abdruck unſerer Vokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe oeſtattet)
Geſtern Nachmittag 5 Uhr 29 Min. paſſirte Se.

Kgl. Hoheit Prinz Wilhelm auf der Reiſe von Berlin
nach München unſern Bahnhof.

Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe hat jetzt auch die Beleih“
ung von Jnhaberppieren, ſoweit ſolche von der Reichsbank be
liehen werden, in den Bereich ihrer Thätigkeit gezogen.

Gegenwärtig weilt der ruſſiſche General Wulfert aus
Moskau in unſerer Stadt, um bei Herrn Geh. Rath von Volck-
mann ärztlichen Beiſtand zu holen.

Der Frma Wegelin u. Hübner hier iſt ein Patent
auf eine Druckausgleichvorrichtung und der Firma F. Zim-
mermann ein ſolches auf eine Neuerung an Drillmaſchinen
ertheilt worden.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr fand unter Vorſitz des
von der Kgl. Regierung zum Wahlkommiſſar ernannten Herrn
Stadtrath Zernial, im Stadtverordnetenſaale, die vollſtändige
Neuwahl der Vertretung der hieſigen Synagogen- Gemeinde
ſtatt. Es betheiligten ſich von den 120 Wahlberechtigten, 58.

Als Repräſentanten wurden nachſtehende 11 Perſonen Robert
Roſenberg, Jacob Hirſch, Eduard Cohn,
Philipp Schwabach, Moritz Cahn, Hermann Zickel, Ad. Sernau,
Simon Lewin, F. Friedländer, Adolf Huth und als ſtellver
tretende Repräſentanten Banquier Apelt jun., Jacob Facken-
heim und Rud. Sachs gewählt.

Moritz Michaelis

D Die Handelskammer hat im Jahre 1886 dem Gericht
454 Firmen benannt, die zur Eintragung in das Handelsregiſter
verpflichtet ſind.

Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a/S.
pro 1886.

IV.
OO Auf die einzelnen G ſchäftszweige übergehend beſchäf

tigt ſich der Bericht zunächſt mit der landwirthſchaftlichen
Produktion. Hier tritt uns die Erſcheinung entgegen, daß
tie Landwirthe ſich angeſichts der unlohnenden Preiſe für Ge
treide und Zucker wieder mehr auf die Aufzucht von Vieh ver
legen, weshalb überall da, wo Boden und Umſtände günſtig
find, der Anbau von Futtergewächſen ſtärker betrieben wird.
Hervorzuheben iſt der vermehrte Anbau von Hafer, dem ver
gangenes. Jahr vielfach auf Koſten der Gerſte eine größere
Fläſde eingeräumt wurde. Der Rübenbau, welcher im Jahre
1885 um etwa 30 eingeſchränkt worden war, hat im Jahre
1886 wieder eine erhebliche Erweiterung erfahren; von den 4
Zuckerfabri en des Handelskammerbezirks wurden in der Cam
pagne 1885/86 710 000 Tonnen, in der Campigne 1886/87 da
ge W z 827 000 Tonnen Rüben, d. i. ca. 162 mehr ver
aebeite

Betreffs der allgemeinen Lage der diesſeitigen Landwirthſchaft wird auf den ausführlichen Bericht des ſeneeirthſerſt
lichen CentralVereins der Provinz Sach en Bezug genommen.
Zur Orientirung theilt der Bericht der Handelskammer einige
Ein und Ausfuhrziffern des Vereinszollgebiete mit, welche

wir e e Keiſertach den Erhebungen des Kaiſerlichen Stat ſtiſchenbetru (in Tonnen zu 1000 ka) die en St ahbes Vntes

Einfuhr Ausfuhr Gegen 1885
mehr wenigeran e 1836 1885 1986 Einfuhr Ausfußr

t tWeizen 572423 272988 14080 8293 299435
Roggen 769070 582569 4020 3198 207131
Gerſte 438036 353851 24706 58080 84184 33374
Ja 218083 81028 12820 16493 137054 3672
Mais 196321 169346 231 140 26974 099Bachweizen 18413 2335) 374 223 14937 151

e

g2

2 7 3Er neind 24661 18173 6690 11474 11187 488
Bohnen 16066 16851 1299 5170 784 70Lupinen 8685 10042 1327 981 1527 83
Linſen 4063 4576 745 763 13 18Kartoff ln 43342 30327 126565 158251 13015 31585R chrot 21712 16994 129043 133238 4717 Alse

e

Getreide, 5964 2918 4207 4828 3046 620
Graupen 2

Von den n Getreide lieferten
amburg ich Ruß- Holland Dieund r und Verein.Bremen Belgien StaoteWeizen 118895 16300 48767 323221 o

(1886 10767 43898 141718 45598 16680
1885 147993 11098 421210 meeRoggen (1866 t 2029 1060129

212864 82861 46446 79521885 74928Gerſte (1886 69859 192347 44621 30117 8846

1885 7628 61287 122246 25095 840Hafer 886. 2040 25374 10258 12306 s
Von den im Jahre 18e6 ausgeführten Mehl gingen nach

Hamburg 39681 Tonnen (1885 31937), Großbritannien 21125
(42050). Skandinavien und Dänemark 44846 (37228), Holland
15247 n c 1815 (1212); eingeführt wurden
aus OeſterreichUngarn 16404 (18844) Tonnen.
Die eingehenden Angaben des Berichtes über die Produk

tion an Weizen und Rozgenmehl, Gerſte, Hafer Hülſenfrüch-
e rüchten. Obſt u. ſ. w. mögen in demſelben nachgeleſen

Ueber die Bierproduktiontheiltder Bericht mit, daß dieſelb
im deutſchen Reiche in dem Zeitraume von 1872 1886 um 33

Biere h e e hat.„Jm Bezirk der Handelskammer zu Halle exiſtirten im Ja1886 212 Brauereien, davon 21 im Stenerhebebegit die r
zeugt wurden von denſelben 230879 Hektoliter obergähriges und
4941244 Hektoliter untergähriges Bier.

Der Bierabſatz geſtalte. e ſich durchweg günſtig obſchon die
allgemeine Geſchäftslage und während der erſten Sommer-
monate auch das Wetter demſelben nicht förderlich waren.
Preiſe und Qualität der Rohprodukte Gerſte und Hopfen wa
ren annähernd dieſelben wie im Vorjahre. Ebenſo haben die
Bierpreiſe ſich kaum (nach abwärts) verändert gewöhnliches
Lagerbier koſtete 17 bis 18 pro Hektoliter. Die Gerſte
r r er Frnonwen a wo dieſelbe, wieoben berichtet wurde im Jahre 1 ih t Jah 6 vortrefflich geDie Konkurrenz der echten bayriſchen Biere wird
von den Brauereien der hieſigen Gegend anſcheinend weniger
empfunden, als die wachſende Konkurrenz der in den benach
barten Landestheilen (zu Deſſau, Leipzig 2c) nach bayeriſche
Art gebrauten billigeren Biere, voſchon die Einfuhr au
Bayern och wit ſtälker, als die Einfahr aus der Nähe zu
nimmt. Einen Anhalt in dieſer Beziehung bietet die Statiſtikder Güterbewegung auf deutſchen Bahnen Hat

Eiſenbahnverkehrsbezirk Nr. 19
(Regiernngsbezirk Merſeburg, Regierungsbezirk Erfurt und thüringiſche Staaten.

Einfuhr ta. Anhalt Verſandund dem aus
aus aus Reg -Bez. andern im im

Bayern Sachſen m ganzen ganzen
Dop.Ctr. Dop.Ctr. Dop.-Ctr. Dop.-Ctr. Dop.Ctr. Dop.Ctr.

1886 118 510 121825 46 005 9285 295 625 /2 705
1885] 89 570 130 205 314 165 7 780 26172072 945
1884 74 095 126 715 29 760 6 295 236 865 62 730
1883 4! 190 93 570 16 095 6565160 420 50 450

Auf der Station Helle ſind im Jahre 1884 321, 1885 359,
1886 497 Doppelladungen Bier angekommen. Hiernach hat die
Einfuhr nach Halle ſeit dem Jahre 1884 um 55 zugenommen,
während, wie die untenſte ende Zuſammenſtellung ausweiſt, die F
uleichzeitige Zunahme der Produktion des Steuerhebebezirks
Halle an obergährigen Bieren nur 19 beträgt. Dabei iſt die
Produktion an untergährigen Bieren um 6“ zurückgegangen.

Die Stadt Halle hat eine Bierſteuer eingeführt und ge
währt beim Verſandt des am Orte gebrauten Bieres eine
Rückvergütung der Steuer nur dann, wenn zur Herſtellung von
1 Hektoliter Bier mindeſtens 25 Kilogr. Malz verwendet worden
ſind. Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigen die Halleſchen
Brauereien gegen dieſe Erſchwerung des Verſandts den Weg
der Klage zu beſchreiteen.

Jm Export, nach überſeeiſchen Ländern haben mehrere
unſerer Brauereien wiederholte Anläufe gemacht, ohne indeſſen
bisher ein größeres Geſchäft erzielen zu können.

Kunſt, Wiſſeuſchaft, Theater.
tt. Man theilt uns Folgendes zur Veröffentlichung mit:

Gegenwärtig, wo die Schleyer'ſche Weltſprache (Volapük) ſo viel
von ſich reden macht, wird auch vielfach die Frage erörtert, ob
überhaupt eine künſtliche, erfundene Sprache dazu geeignet iſt,
als Mittel zum mündlichen Gedankenaustauſch dienen zu können.
Von Vielen wird dieſe Frage direkt verneint und die Anſicht
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Anſicht

nd gemacht, daß eine Weltſprache ſich nicht künſtlichen ſſe. ſondern ſich aus der durch den Verkehr verſchie
denſprachiger Völker entſtehenden i ihrer Sprachen
von ſelbſt entwickeln müſſe. Dieſer Anſicht ſteht
ſache gegenüber, daß die Jndianerſtämme am Purus (dem
rechten Nebenfluß des Amgzonenſtroms) bereits ſeit anderthalb
Jahrhunderten, eine künſtliche Sprache beſitzen, mittels deren
die Weißen mit faſt allen Jndianerſtämmen und auch dieſe
unter ſich verkehren. Es iſt dies die von den JeſuitenMiſſio-
naren dieſer Stämme erfundene „Lingoa geral“ (gleich
Gemeinſprache). Jn den „Reiſen Guſtav Wallis' in Braſi-
ſien 1860-1862“, welche gegenwärtig von P Peterſen im Aus
land veröffentlicht werden, findet ſich hierüber Folgendes: „Die
Jeſuiten bildeten aus der Topinamba Sprache (dem zu jener

eit verbreitetſten Jdiom) die Lingoa geral, eine höchſt ſinn-
reiche, künſtliche Mittelſprache, mit ſehr einfacher Syntax. um
ſie unter den verſchiedenen Stämmen zu lehren und zu verbrei-
ten. Die Sprache iſt kräftig, bezeichnend und wohlklingend zu

leich, ähnlich der italieniſchen, was ſie namentlich den vielenVotaten verdankt; jedoch fällt der Accent meiſtens auf die letzte

Silbe, wie viele deren auch ſein mögen. Jſt man einmal
mit der Lingoa geral vertraut, ſo fallen die Ausdrücke, ſo
komplicirt ſie auch ſcheinen, nicht ſchwer, indem faſt jedes
Wort ſich leicht in mehrere ſchon bekannte Wörter zerlegen
läßt. Die vielen üblichen Zuſammenſetzungen laſſen die
Lernenden ſtets mehr Vergnügen und Jntereſſe an der Sprache

nden. Die meiſten Wörter verrathen ſchon in ſich ſelbſt die
eſchaffenheit, Farbe, Ausdehnung und ſelbſt Oertlichkeit des

betreffenden Gegenſtandes, und gerade dies verleiht der Lingoa
geral jenen Werth, den man der lateiniſchen und griechiſchen
Sprache nicht hoch genug anrechnen kann. Vor allem hat der
Lernende ſich mit all' den kleinen Wör ſern vertraut zu machen,
die häufig zur Bildung anderer großer verwendet werden, und
die Erlern ung dieſer letztern bietet dann keine beſondere Schwie-
rigkeit mehr, ſo abſchreckend ſie auch durch vielfache Silbenzahl
ſein mögen. Das attrihutive Wort wird dem ſubjectiven ſtets
nachgeſetzt. Hat man demnach z. B. die Wörter rucu roth,
assü groß, tinga weiß, ſo begreift man leicht den Sinn
der Zuſammenſetzungen der Wörter Piracueu (Pira Fiſch)
rother Fiſch, Paranaassü (Parana Fluß) großer Fluß, Taba-
tinga (Taba Thon) weißer Thon. Auf dieſelbe Weiſe er
klären ſich die Zuſammenſetzungen anderer Wörter, als Jtauba,
Jacariuba und ähnlicher, wobei die Endung uba ſo viel als
Baum bedeutet. Wird den Namen, beſonders Pflanzen, das
Wort tuba angehängt, ſo ergiebt ſich daraus ein Ort, an dem
beſagte Pflanzen beſonders häufig wachſen oder ehemals wuchſen.
Noch heutigen Tages, nach faſt 150 Jahren, hat dieſe künſtliche
Sprache ſich erhalten und wird von vielen Wilden neben ihrer
Mutterſprache geſprochen. Unter dem Guten und Nützlichen,
das dieſe Miſſionare unter der indianiſchen Bevölkerung geſtiftet
haben, muß die Bildung dieſer Sprache als koſtbares Vermächt
niß obenan ſtehen; denn nur ſie iſt das Mittel, wodurch die
verſchiedenſten und entfernteſt wohnenden Stämme der Wilden
ſich nicht allein unter ſich, ſondern auch mit den Weißen ver
ſtändigen können.

Die Kaiſerin von Oeſterreich ſandte zur Erinnerung
ihres Beſuches bei der Frau Charlotte Embden-Heine in

ohn eine Tuchnadel mit der K. K. Krone und den Jnitialen
der Kaiſerin in Brillanten nebſt einem Schreiben, in welchem
der lebhafte Dank der Kaiſerin für die Mittheilungen aus
Heine's Leben und die Ueberlaſſung einiger Heine- Andenken
ausgeſprochen wird.

Der bekannte Schriftſteller Alexander Balazs zu
Peſt hat ſich am 1. d. M. Nachmittag auf dem Friedhofe am
Grabe ſeiner Tochter Roſa mittelſt Cyankali vergiftet.
Balazs war 1830 geboren, ein ſehr geſchätzter humoriſtiſcher Er-
zähler, Mitglied der Kisfaludy- und Petöfie- Geſellſchaft. Ein

richtet, von der er ſeit 1871 geſchieden war.

Aus aller Welt.
Sarah Bernhardt's „gefleckte afrikaniſche Katze“.

Eine der neueſten Sarah Be
Londoner Correſpondent der Liverpool Poſt. Sarah hatte ſich
vor Kurzem, ehe ſie ihr jetziges Gaſtſpiel in London antrat,
telegraphiſch in einem Londoner Hotel Zimmer beſtellt. Dervorſichtige Hotelier hatte indeſſen davon geleſen, daß die Tra

gödin einen jungen Tiger bei ſich führe, welcher in Amerika
zwei Kellner zerriſſen habe. Er ſandte deshalb die Antwort,
daß mit Vergnügen Sarah ſelbſt, nicht aber ihr Tiger bei ihm
abſteigen könne. Die leicht erregbare Künſtlerin telegraphirte
darauf entrüſtet zurück, daß ihr Liebling eine „gefleckte afrika
niſche Katze“ und vollkommen harmlos ſei. „Jn dieſem Falle“,
ſo lautete die Antwort des Hoteliers, können wir Quartier
für die Katze von Madame beſorgen“, Der Tiger ſpaziert jetzt
wirklich in den Zimmern ſeiner Herrin umher, aber eingetragen
iſt er als „gefleckte afrikaniſche Katze“.

Durch einen Wirbelſturm zerſtört wurde am vergange-
nen Freitag Abend David-City im Staate Nebraska. Der an
gerichtete Schaden beläuft ſich auf 28)000 Dollars. Eine Perſon
verlor ihr Leben. Es wüthen jetzt in den ganzen Vereinigten
Staaten heftige Stürme, die eine Folge der langen heißen

Witterung ſind. tLiebe und Duft. Jn dem Roman „Renée Mauperin“
von Edmond und Jules Goncourt Deutſch von H. Meerholz,

Wie Verlag von Ph. Reclam jun,, iſt, wie Profeſſor
Jäger's Monatsblatt wiggtig mittheilt, auf Seite 116 zu leſen,
wie ſolgt: „Schließlich lebt ſie nur noch durch ihn und für ihn.
durch ſeine Gegenwart, die Gedanken an ihn, ſeine Zukunft, ſein
Bild, durch das, was ſie von ihm mitnahm, wenn ſie ihn ge-
ſehen hatte. Sobald ſie von ihm ſchied, fuhr ſie mehrmals mit
ihren Händen durch ſeine Haare und zog dann ſchnell die Hand-
ſchuhe an. Und dieſen ganzen und den folgenden Tag athmete
ſie an der Seite ihres Mannes, neben ihrer Tochter, indem ſie
an ihrer flachen Hand, die ſie nicht gewaſchen halte, roch, ihren
Geliebten ein, da ſie den Daft ſeiner Haare einſog“. Was die

ägerianer doch nicht Alles zur Begründung ihrer Theorien
eranziehen.

Der Abſturz an der Parſeierſpitze. Der Bericht, den
die Delegirten der Section Augsburg, die Herren Lampart und
Euringer über die Verunglückung des Oberlehrers Prix aus
Annaberg an Ort und Stelle aufgenommen haben, iſt er
ſchienen und entnehmen wir ihm Folgendes: Führer Reich giebt
an, daß er ſowohl während des Aufſtieges als auch bei Beginn
des Abſtieges von der Spitze ſeinen zwei Touriſten (Prix und
Egag) das Seil angeboten und dazu demerkt habe: „Sollte einer
der Herren etwa an Schwindel leiden odr überhaupt das Seil
wünſchen, ſo möge er es nur gleich ſagen.“ Prix lehnte daſſelbe
jedoch ab. Nachträglich hat Reich erfahren, daß Prix in Pians
beim Einpacken des Seiles geäußert habe: er ſolle es nur da
laſſen, da die Partie ja nicht gefährlich ſei, wogegen Reich ant-
wortete, er müſſe es mitnehmen, weil dies Vorſchrift ſei. Reich
behauptet daß er mit der Vorſicht und noch nie ſo
S abgeſtiegen ſei wie dieſes Mal. Die Reihenfolge beim
Abſtieg war nachſtehende: 1) Führer Klotz, 2) und 3) Papper-mann und Wegſcheider, 4) Führer Reich, 5) Prix, 6) Egg.
Unterhalb der rothen Bänder rief Klotz dem Reich zu: „Rei
helfen Sie meinem Herrn (Wegſcheider) ein wenig.“ Hierauf
wandte ſich Reich zu Herrn pri und erſuchte ihn, ruhig an der
Stelle zu verbleiben. Derſelbe blieb zunächſt auch ruhig ſtehen.
Die Nachhilfe bei dem unmittelbar vor Reich befindlichen Tou
riſten beanſpruchte eine kurze Spanne Zeit. Während ſich nun
danach Reich wieder nach rückwärts zu Herrn Prix wandte, um
denſelben zum Weitergehen zu veranlaſſen, machte derſelbe einen
Schritt vorwärts, glitt dabei aus und kam kopfüber zum Sturz.
Egg glaubt wie Reich behauptet bemerkt zu haben daß Prix
mit dem anderen Fuße hängen blieb wodurch der Sturz kopf-
über erklärlich wird. Reich bält nicht für ausgeſchloſſen daß
Prix infolge eines Schlaganfalles abgeſtürzt ſei, und gründet
dieſe Meinung auf den Umſtand, daß Prix auf der Spitze auf
fallend die Farbe wechſelte und

aher die That

Bernhardt-Anekdoten erzählt der

ehr bleich ausgeſehen habe.
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Reich giebt ferner an, daß der Sturz rn ſei, ohne daß Prix
einen Laut von ſich gegeben habe und daß der von ihm geführte
Eispickel ſeinen Händen entfallen und an der Sturzſtelle liegen
geblieben ſei. Während des ganzen r prge waren Reich,
Prix und Egg einander ganz nahe und ſtand Prix nur ungefähr

der Hand glitt.

zärtlicher Abſchiedsbrief, den man bei ihm fand, war offenbar Triptis, Költzſch Weißenfels, Zſchieſche N
an ſeine Gattin, die gefeierte Primadonna Balazs-Bognar ge-

witz, Stengel-Zöſchen, Günther-Helfda,Beyer-Muſchwitz, Raſt-Brodau, SpoitDelitzſch, RabesKlein-

einen Meter über Reich. Reich machte den Verſuch, Prix wäh-
rend des Sturzes beim Rock zu packen was ihm auch gelang,
jedoch konnte er den Stürzenden nicht mehr feſthalten, ſondern
wurde mit ſcharfem Ruck an den Felſen zurückgeſchleudert, da
ihm der Rock in Folge der Körperſchwere des Stürzenden aus

Reich konnte noch zweimaliges Aufſchlagen be
obachten. Das Unglück ereignete ſich um 210 Uhr Vormittags.
Beim weiteren Abſteigen ſah man bald den Körper des Ver
ugglückten in der Tiefe auf dem Tarwinferner liegen. Egg aus
Lindau, welcher mit Prix denſelben Führer (Reich) hatte, be
ſtätigt. e keinerlei Vorſicht aus dem Auge ließ und daß
ihn keine Schuld trifft. Gleichzeitig konſtatirt Egg. daß der

ührer dem Verunglückten ſowohl beim Auf- wie Abſtieg zur
Vorſicht das Seil anbot, deſſen Gebrauch dieſer jedoch ablehnte.
Auch die anderen Theilnehmer der unglücklichen Partie, Weg
Körer und Pappermann jun von Kempten. beſtätigen, daß den

ührer keinerlei Schuld trifft. Sie ſind überdies der Ueber-
zeugung, daß die Anſeilung bei der Beſchaffenheit der Felswand,
an welcher der Abſturz erfolgte, nicht nur nichts genützt, ſon
dern das Unglück wahrſcheinlich nur noch vergrößert hätte da
egie Halt um einen Stürzenden mit Erfolg an dem Seile
feſtzuhalten, fehlt, und daher auch der Führer in den Sturz mit
verwickelt worden wäre.

Ausſtellung bienenwirthſchaftlicher Gegenſtände
des Hauptvereins für die Provinz Sachſen, Thüringer

Staaten und Herzogthum Anhalt.
W. Weißenfels, 2. Auguſt.

Geſtern Vormittag 10 Uhr begann die General-Verſamm-
lung des bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins. Herr Raths-
förſter Köring- Delitzſch eröffnete die Sitzung und übergab den
Ehrenvorſitz an Herrn Bürgermeiſter Falkſon. Herr Seminar-
lehrer Költzſch- Weißenfels hielt einen Vortrag über: Die För-
derung des Bienenzüchters durch die Mitgliedſchaft im Zweig,
Provinzial und Centralverein. Herr Lehrer Herbart-Beeſen-
laublingen hielt einen Vortrag über: Rationelle Behandlung
der Krainer- und HaidebienenZuchtſtöcke, ſowie der davon er
haltenen Schwärme in Gegenden ohne Spättracht. Jn der an
geſchloſſenen Debatte warnt Herr Paſtor Friedrich- Cönnern
vor Sucht nach fremden Raſſen.

An Stelle des am Erſcheinen verhinderten Herrn Günther-
Ulrichshalben ſprach Herr Günther sen.-Gispersleben über den
Werth der verſchiedenen Bienenwohnungen und Stockformen
ſpeziell für Thüringen. Als beſte Stockform ſtellte er den
DzierzonStock mit dem Normalmaß hin; Ein und Mehrbeuten
ſeien gleich gut; aber Bogenſtülper wollen ihm nicht zuſagen.
Der fünfte und letzte Vortrag über: „Was treibt uns ſo un
widerſtehlich zur Bienenzucht, daß wir nimmer von ihr laſſen
wollen?“ welchen Herr Rathsförſter Köring- Delitzſch über-
Der hatte, mußte wegen der vorgerückten Zeit vertagt
werden.

liches Mittageſſen. Hierbei brachte Herr Bürgermeiſter Falkſon
den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Herr Köring

u S weihte ſein Glas dem Ehrenvorſitzenden Herrn Bürgermeiſterderſelben ihr Bild im eleganten Rahmen, und deren Faltſon und Herr Käſtner Giebichenſtein brachte ein Hoch
auf das Feſtcomitée aus. Jm Laufe der Tafelfreuden wurde

die Liſte der Prämiirten bekannt gemacht und an Letztere die
Divplome durch Herrn Bürgermeiſter Falkſon verabfolgt. Das
Reſultat der Prämiirung iſt folgendes: Ehrendiplome: Költzſch-

Weißenfels, Wiehr-Weißenfels, Hemmann-Weißenfels, Schiele
Roßleben. Völkerling Langendorf. Silberne Staatsmedaille:
Müller-Erfurt, Göbel Altgottern. Broncene Staatsmedaille:
NiednerKötzſchau, Walther Gr.-Oſterhauſen, Lindner-Schlade
bach, Kabiſch Zſcherneddel. Ehrende Anerkennungen: Müller-

ipt aumburg, Müller-Prittitz, Kirſten-Meerane, Lerſcht-Naunhof, Michaelis-Reudnitz,
Tbomas Leipzig. Trenkmann Burgwerben, Kratz Hochheim,
Scheibe-Leipnitz. QuerfeldCaja, Lindner-Röcken, Dechand-Laune

Zimmermann-Schkölen,

Oſterhauſen, BienenzüchterVerein Naumburg LöbnerMarkran-
ſtädt. Geldpreiſe: à 20 Günther-Pörſten, Mulert-Erfurt;

à 15 4. Günther-Gispersleben, Hemmann Gera, Jahn-
alle, MüllerWitzſchersdorf, PegenauErfurt, Böſel-Querfurt,
alter-Eisleben, Meiſe-Naumburg, Reuter-Eisleben, Höpfel-

Düßnitz, ProbſtKleinEichſtedt; à 10.4: FelgentreuZöllſchen,
FriſchNaumburg, FrötſcherKönitz, Beßler Zeuchfeld, Wettwer
Weißenfels. Köthe- jun. Erfurt, Zwickel VPoſſenhain, Jerenz-
Kraupa, Junne-Weißenſee, Köring-Delitzſch, FriedrichThale,
MeyerCönnern, Schulte-Sargſtedt, F. Mundt-Weißenfels, H.
MundtWeißenfels, BudachBothfeld, Brückner-Oberſchwöditz,
König Weddersleben, Sittig Janisroda; à 5 Harry
Sargſtedt, Käſtner-Giebichenſtein, Kleinſchmager-Düßnitz,
Liedloff-Eutritzſch, HaferkornPoſſenhain, DietzeDelitzſch, Stein
kopfWalbeck, SchurigWitzſchersdorf, SeeligmannOepitz, Lange
Markwerben, WirtSchkölen, W.ehrWeißenfels, Mende-Erfurt,
Stöber-Cöthen, Köthesen.- Erfurt.

Anß der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Ter Abdruck unſerer Original-Correſponderzen ift unr mirt

Quellenongabe geftatte!.

r Querfurt, 2. Auguſt. (Feuer.) ertöntegeſtern Abend 9 Usr in unſeren Straßen. Es brannte in
der Rudolphſchen Maſchinenbauanſtalt an der Wieſe. Von
dem als Wohnhaus und Werkſtelle benutzten Iſtöckigen Gebäude
brannte der Dachſtusl vollſtändig nieder. Ein Feuerwehrmann
verunglückte dabei dadurch, daß er in eine Schneidemaſchine
gerieth und ſich einen Fuß durchſchnitt.

P Aus dem Querfurter Kreiſe, 2. Auguſt. Großfeuer.)
Am Montag den 31. Juli brannte in Schleberode bei Freyburgdas Wohnhaus eine Scheune und ſämmtliche Stallgebäude des
Ortsrichters Werner, ſowie die angrenzenden Stallgebäude und
die Scheune des Landwirths Schlieder vollſtändig nieder. Das
Feuer war Nachmittags 3 Uhr in dem Werner'ſchen Schaf
ſtalle ausgekommen und konnte Nachts 3 Uhr als auf ſeinen
Herd beſchränkt angeſehen werden. Die Urſache der Entſteh
ung iſt bisher nicht bekannt, doch ſollen vor der Hand erſt ver
gebliche war che Seitens des Sohnes des Beſitzers
gemacht worden ſein, bevor er Feuerlärm laut werden ließ.

Eilenburg, 1. Auguſt. Durch Unvorſichtigkeit bei
der Benutzung von Petroleum iſt am Sonnabend hier ein
recht bedauerlicher Unglücksfall vorgekommen. Der Bäcker
meiſter B. wollte, wie die Magd. Zig. meldet, aus einer

Petroleum auf's Feuer gießen die Flüſſigkeit entzündeteſich ſogleich, fo daß Herr B. bald vollſtändig in Flammen ſtand.
Die Kleidungsſtücke brannten ihm buchſtäblich vom Leibe und
ſein ganzer Körper wurde mit ſchrecklichen, tiefen Brandwunden
bedeckt, welche nach 8 qualvollen Stunden ſeinen Tod herbei-
führten. Die Frau B., welche auf die Hülferufe ihres Mannes
herbeieilte, konnte nichts helfen und erlitt bei ihren Rettungs
verſuchen ebenfalls ſo bedeutende Verletzungen, daß auch ſie
denſelben bereits erlegen iſt.

O IJlſenburg, 1. Auguſt. Heute Vormittag bald
nach 10 Uhr brach in der vielbeſuchten Gaſtwirthſchaft

Feuerlärm

z des Herrn Köhler zur „Prinzeß Jlſe“ ein Feuer aus,
welches in kurzer Zeit das Gebäude ſowie den neben
ſtehenden Stall in Aſche legte. Ueber die Entſtehung
des Brandes iſt noch nichts Näheres bekannt. Die Ge-
bäude ſind Eigenthum der Gemeinde Jlſenburg und an

Köhler für 5430 verpachtet. Einer anderen
n ſind 12 Morgen Wald mit verbrannt.

s Nordhauſeu, 2. Auguſt. Ausſtellung der
Lehrlingsarbeiten.) Zu der vom Gewerbeverein für
Frühjahr 1888 geplanten Ausſtellung von Lehrlings-Ar-
beiten iſt Herr Stadtrath Jordan vom Magiſtrat als
Ehrenvorſitzender deputirt worden. Bei der kgl. Regier-
ung wurde von Seiten des Magiſtrats das Geſuch um
Gewährung von Staatsprämien befürwortet.

XGotha, 2. Auguſt. Geſtern ereignete ſich am Tabarzer
Schießhaus ein entſetzlicher Unglücksfall. Eine Dame, welche

Der geiſtigen Arbeit folgte gegen 3 Uhr ein gemeinſchaft

eine Partie mit ihrem ungefähr 6jährigen Söhnchen in den
Wald gemacht, trat ihren Rückwe z wieder an, Das Kind mochte
wohl von der Tour etwas angeſtrengt ſein und äußerte darum
den Wunſch auf einen der bereit ſtehenden kleinen Miethspferde
nach Hauſe reiten zu dürfen, welches Verlangen die Mutter
ihrem Lieblinge auch erfüllte. Der Führen ging, wie das ge
wöbhnlich geſchieht, neben dem Thier her. Dasſelbe mochte wohl
durch Fliegenſtiche wild geworden ſein, den plötzlich jagte es
davon. Das Kind fiel herab, blieb aber in dem Steigbügel
hängen und erlitt beim Schleifen auf der Erde ſehr gefährliche
Verletzungen, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

4 Braunuſchweig, 1. Auguſt. Unter dem Arbeits
ein der hieſigen Braunſchweigiſchen n
ür Jute- und FlachsJnduſtrie iſt, wie das B. T. er-

fährt, leider der UnterleibsTyphus ausgebrochen. Bis
eſtern Nachmittag wurden zehn, zumeiſt in der Kaiſer-traße, Sangeſtraße, Nickelnkulk u. ſ. w. wohnhafte er

krankte Arbeiter und Arbeiterinnen, an denen Typhus
abdominalis conſtatirt wurde, in das herzogliche Kranken-
haus eingeliefert.

Perſonalien.
Der Halliſchen Zeitung wird gemeldet:

Der Conſiſtorialrath Schultz in Breslau iſt zum Regie
rungsrath ernannt worden. Der Bürgermeiſter Tamms in
Stralſund iſt zum Erſten Bürgermeiſter der genannten Stadt
mit dem Titel „Oberbürgermeiſter“ ernannt.
Der ſeitherige Bürgermeiſter der Stadt Bonn, Ober

bürgermeiſter Doetſch iſt in gleicher Eigenſchaft für eine feruer-
weite zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. Der Fabrikbeſitzer
Carnap zu Ronsdorf im Regierungsbezirk Düſſeldorf, iſt als
unbeſoldeter Beigeordneter der genannten Stadt für die geſetz
liche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt.

Gerichtszeitung.
Aus dem Bezirksgefängniſſe zu Mülhauſen i. E. iſt

der Weinhändler Eduard Nithart entſprungen, der im De
zember 1885 wegen Weinfälſchung zu einer Gefärgnißſtrafe
von 192 Jahren und zu einer Geldbuße von 60 000 .4 ver-
urtheilt worden war. Die Gefängnißſtrafe hatte Nithart be-
reits verbüßt, aber da ſein ebenfalls damals in den Prozeß
verwickelter Vater keine Anſtalt machte, die 60 000 zu zahlen,
ſo hätte Nithart jetzt noch die 2 Jahre abzuſitzen gehabt, in die
er im Nichtzahlungsfalle verurtheilt worden war.

Wie man jetzt hört, hat Zalewski nicht 151 000, ſon
dern mehr als 300 000 Gulden unterſchlagen, von denen 158 000
bis jetzt bei ihm und ſeinem verhafteten Bruder vorgefunden
ſind. Die betreffenden Geldbriefe waren von den Abſendern
bei Privatanſtalten verſichert und von letzteren auf der Poſt
nur mit 151 000 Gulden deklarirt worden. Manhofft, auch das
noch fehlende Geld theilweiſe zu finden. Die gerichtlichen
Koſten für die Ergreifung und Aunuslieferung betragen

ſchon, ohne die ausgeſetzten Belohnungen gegen 40 000
ulden,

Zucker-Jnduſtrie.
Lord Salisbury erklärte im engliſchen

Oberhauſe, Deutſchland, Spanien und Belgien
hätten ſich unter gewiſſen Bedingungen bereit erklärt, die
beabſichtigte Konferenz über die Zuckerprämienfrage
zu beſchicken. Was Frankreich angehe, ſo könne er roch
nichts Beſtimmtes mittheilen.

Handel, Jnduſtrie und Finanzen.
9 Die Generalverſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik

Cönnern beſchloß die Vertheilung einer Dividende von 14
T Die Actienzuckerfabrik Mühlberg an der Elbe erzielte

in 1886/87 nach Abſchreibung von 69 173 .4 einen Reingewinn
von 67 496 -4, der ſich durch den Vortrag auf 68 927 erhöht.
Die Geſellſchaft zahlte für Rüben 599 243 und für Rüben
ſteuer 484687 .4.

Die Actienzuckerfabrik r
z 26 053 nachdem 40 494 .4 für Ab
ind.

Die Bilanz der Actienzuckerfabrik Lehrte ſchließt per 31.
März d. J. mit einem Verluſt von 1073 .4 ab. Abgeſchrieben
ſind für 1886/87 33 691 für 1885/86 32 403

Frankfurt a. M. 2. Auguſt. Die Actien- Zuckerfabrik
Wetterau vertheilt 4 Dividende gegen 5 im Vorjahr.

Bei den Abrechnungsſtellen der Reichsbank ſind im
Juli er. abgerechnet 1281 679 800 gegen 1 216 753 300 im
Juni er. und 1 108 978 200 im Mai er.

Die bekanntlich vor einigen Monaten gegründete Eng
liſche ActienBier- Brauerei Samuel Allſop u. Sons in London
zahlt für die erſte Betriebsperiode eine Dividende von 8

Nach einem Brüſſeler Telegramm des „Hamb. Corr.“
hat das Belgiſche Miniſterium mit einer größeren Däniſchen
Schifffahrts- Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem
deren Dampfer, mit den Norddeutſchen LloydDampfern corre
ſpondirend, in Antwerpen anlegen ſollen.

s. Zuckerfabrik Ebeleben. Der Actionär Herr Ritter
gutsbeſitzer Kleemann in Gundersleben hat gegen die Beſchlüſſe
der Generalverſammlung vom 25. Juni er. welche die Bilanz
für das Geſchäftsjahr 1886/87 und die Anderung der 88 5 und
37. ſowie die Einſchaltung des S 5a der Statuten genehmigten,
Klage erhoben. Verhandlungstermin ſteht am 31. October er.
vor dem Landgericht Erfurt an.

erzielte einen Gewinn
chreibungen verwendet

Concursſachen, Zahlnngsſtockungen c.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Chriſtian Cajus

Wommelsdorff-Friedrichſen zu Chemnitz, Jnhabers der Firma
Chr. Friedrichſen in Chemnitz, iſt das Concursverfahren eröffnet.

Jn Newyork fallicten John H. Draper n. Co., eine e
kannte Auctionarfirma; in Balt more Guggenheimer u. Co,
Tabakst ändler; in Kanſas City B. A. Flineman u. Co., Spiri-tuoſenbändler; in NewOrleans T. V. Airey u. Co. Baumwou
commiſſäre, Paſſiven 358 000 Doll. ß

Maurer und Zimmerm iſter H. Hahn in Demmin, Buch
druckereibeſitzer Albert Römhild in Firma H. Suters Nachf. in
e Spezereihandlung Wittwe Ammel fils in Straß
burg. Kaufmann Hugo Kriſchwitz Berlin, Bergmannſtr. 25.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 2. Auguſt. Der Union- Dampfer „Pretoria“ hat

heute auf der Ausreiſe Madeira paſſirt und der Dampfer
„Trojan“ iſt heute auf der Heimreiſe in Plymouth angekommen.

Aachen, 2. Auguſt. Die 1. enzliſche Poſt vom l. Auguſt
iſt ausgeblieben. Grund Zug iſt mit 60 Minuten Verſpätung
von Oſtende abgefahren und hat den Anſchlüß in Vervicrs
nicht erreicht.

Berlin, 2. Auguſt. Die Poſt von dem am 22. Juni
von Sydney Reichs Poſtdampfer „Salier“ trifft
am 3. d. M. in München ein und gelangt für Berlin am 4. früh
zur Ausgabe.

Hamburg, 2. Auguſt. Der Poſtdampfer „Rhaetia“
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt,
von kommend, heute Nachmittag 4 Uhr auf der Elbe
eingetroffen.

Briefkaſten.
Tr. Löbejün. Bitte ſtets einzuſenden.

die bisherigen Berichte.

Telegraphiſche Depeſchen.
x Göttingen, 3. Auguſt. (Privattel. der Hall. Ztn.)

Dem Director der Provinzial-Jrrenanſtalt und ordent-
lichen Profeſſor in der mediciniſchen Facultät unſerer
Univerſität, Dr. Meyer, iſt der Charakter als Geheimer
Medicinal- Rath verliehen worden.

Beſten Dank ſür
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e

h

r. Berlin, 2. Auguſt.

jagden nach Tyrol begeben.
Wittenberg, Auguſt. (Privattel. der Hall. Z

Unſer Bürgermeiſter Dr. Schild hat für eine weitere

(Privattel. der Hall. Ztig.)
Die Nachrichten aus England über das Befinden unſeres
Kronprinzen lauten fortgeſetzt befriedigend. Prinz
Wilhelm hat ſich heute zur Theilnahme an Gemſen-

jähr. Amtsdauer die Beſtätigung erhalten.
d. M
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Petersburg, 2. Auguſt.

loco 3, 90.KewYork, 1. Auguſt.
D. 79 C., per ESehtemder e

ew ork, 1. Auguſt.

tinents Orts

Geriner Börse V. 2. Augusf.

flauWegen ſtetig.

An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen.
Weizen loco 12,00. Roggen loco 6,40.

Rother Winterweizen loco 80
807 C., per DezemberWeizen „Verſchiffungen der iczien 33 von den

atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 186000, do. nach
ankreich 5 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 112000,W ien und Srebon nach Großbritannien 50000, do. nach anderen Häfen des Kon

Preußiſche und eie Fonds.
Deutſche Reichs e Reichs Anleihe

do.vier conſol. nes Anleihe a
O.

reu Stagts Jul. v. 1868i von 1850, 62
do. Staats Sch. Sdo. Prämien- nleihe

„Berliuer
do. JJ ad Aeindrüiſse
do.geh eFentral,

e.
z Otrken tiſche
8 vom merſche a

de neu
SächSan altlandſch.

o. neneWeſtpreußiſche

Kur und Reumärkiſche
Pommerſche

Schleſiſche

Graunſchw. 20 t a

KöſnMind. Prämien nl.
S ächſiſche Rente

106, 90
B

98, 10bz G

99,10 G
98,406
97,80dz G

104,50 G
104,50 G
104,00b
104,306
104, 00b3

77 93,706
130,506
90,806r Fonds.

KRente

eſterreich. Silberrente
apierrente

vt. is o»Engl.nes Eng 83
3 1872

inR e conf. i. vs gen Anl. 1877
do. eonl, u l. 1880
do. 1884do. Richicgi-Obl.

do. III. Orient-Anl.do. Brim e An v. i
do. Bedencerd -Pfandbr.

do. Central Boden Credit
Pfandbriefe

Rumän. St ec do. fund.do. amort.un r. Staats Rente
3 Oſtbahn, II. Obl.
do. Goldrente

Eerbiſche g
do.

h

e

X

d 97
3 67,30056

66.265d
91,59B

91,60d;

78,75b

re r und Stamm-
rioritätsA en.

Dividende
Aa enMaſtricht
Berlin-Dredden
do. do. St. Prtor.

„Bodenbachd endwigebahn
ot aMainz Ludwi shafen n

Barienburg e
do. St. Pr.edr.Frauzd.

48.706

1365, 256z eS

31 279,00b

rmine-hön rn ga

k. b

d

ahn bz. r
Mk. abbz., ver Auguſt Sep

3., per Oktober
per Dezember

Landweizen 174-178 Mk.,

Mk., n rt: neuer Roggen 128--130 Mk., Chevalier-

o Mk. für 1000 e
3. u.

be Stuben
0 ver Ecylember

Roggen feſt loco 115
7,00.

holſteiniſcher loco 174,00
bis 178,00. Roggen loco d r e S rufſiſcher

aſer mAuguſt. Weizen loco hieſiger 18,75, fremder 18,75, ver Noveniber16, 8 S en loco hieſiger 14,50, ver Rovember 12,30. Hafer loco 11,50.g erbſft 7,38 Gd., 7,43 Br.,
per Frü5,95 Gd., 6,00 Br., per 4dethlaht s

Fien koce e r Herbſt 7,01 Gd., 7,e leſe er dert o 7,03
Eawetberat Weizen ruhig, ver Augu

22,00, per We mter gern

d., 5,64

ver S
„10,

Roggen ber Okto

Weizen unverändert. Roggen

S vbl per g. Anguß

von Kali

Zucker.
h Dörſe vom 2.

uguſt. 2. Auguſt.Granulgted

r L SKriſtallzucker II. SKornzucker 96 21 90 M. 21.90 M.
Kornz. Rend. 88* 20.90 21.00 M. 20.90 21.00 W.Korr Rend. 16.60 18., 10 M. 16.60-18., 10 M.am Ruhig.

Auguft. 2. Auguſt.Seodto nade SBrodraffinade 28. 15 29. 00 M. h M.
em. 26.5 27.00 M. 26.75 27. 00 M.

Gem. Relis 26.00 M. 25.75 26.Tendenz am 2. Auguſt: Still.

S Die Ae r rnh Ro r I. Produke unge 12, e B.
ugu u.September 12. en.

S

ParWeißer Zucker feft, Rr. 3Oktober- Januar 33. 30, pr. e 34.10
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m m.
zucker 12 ruhig.New Yort, 1. r (elegr.) Zucke
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e 1.
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Ctr. Termine fſtill.
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hremen, 2. Augnuſt.
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October 37 t ri
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Janua rin gehn e 3 t Philade 61
Hort D. do Plye line Certiſteants D. 5

Spiritus.
Berlin, 2. Auguſt. r. Spiritus per 1001 à 100 10,000Termine feſt und vöher, er e 2 070 000 Liter.
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Magdeburg, 2. Auguſt, Kartoffelſpiritus für 10,000 1-5, r ne Faß

Aelteſten der Kaufmannſchaft.
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Hamburg, Z. „Auguſt. Spiritns kekter per Aug. 23.25 Br.,Br. April-Mai 24. 00 Br. belegr.) in a dunptet, per Aug. 43.50, perten t w. Rov. Dez. 24.25

Sept. z i .75 vir u „Tez. n Jannar April 4
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Etwas feſter
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un

Leipzig, 2. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm netto loco 46.00 Mk. bez.

Hamburg 2. Augaſt. Rüböl ſtill, loco 43.00.
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Faur Rio 19 do. Rio ar,

Rovemb.Dezemb.

Paris, 2. Auguft, nachm. Telegr. Rüböl ruhig, ver Aug. 55.00, Sept.55. 25, per S r 56,25. Januar- Avril 56.25.
Rew 1 Anguſt. (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 7.05, do. Fairbants

7.15, do. Rohe S Brothers 7.05.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 2. Au pt. Erbſen, gelbe zum 20—30 M.Speiſebohn. n, weiße, 0- 60 M. per 100 K.Berlin, 2. n Mais ver 1000 Xg. D. feſt. Te mineGek. hre M. Loco 104--112 M. OQual., perdieſen Monat und per e 10 s Mt. ver Septemb. rig 103 z.

Okt. Rovember 105.5 Mk. per Rev. Dez. Mt. Erbſen per 1000 Kg, Koch
waare 140--200 W. aare 115 128 M. nach Quu'ität.Wien, e Telegr. Mais per Eeptember-Ott. 5.83 Gd. 5.88 Br.,
per MaiJuni 1888 5.97 Gd., 6,02 Br.

RewHork, 1. Auguſt (Telegr.) Mais (Rew) 46!

el.
Berlli n u enmehl Nr. 0 u. 1 per 100g. intt. Getünd Sach an is Mk.per dieſen Moi per t Aug. perar n per Oktob Reehib bez. fer Rovemberein e. m Rr. 9e S ePa i sSeptember 48. 25, perRew-York, 1, Augufſt. (Telegr.) Hehl 3 T. 50 a

felmehl.
ehl per 100 Kg brutto inkl. Sack. Ter
pdignnskyreh Loco R.er Aug Sept. u arg M., perſeſſtacte ver 160 e brutto w.

e Weſen t u per geh r der WegSeylember M. per September. Oktober ine

a Stroh. denv Zgn. 2. Aagaſt. Pol.Praſ. nicht M., 27 M.

er Butter. Eier. Fleiſch.
e rn ceeeere i r o e0 M., r w 0.90 1.30 M., B 1. 80 g.60 Stag, 2.00 2.80 er t ver o. GierRewe Hort 30. Juli (Teregr) Speck nominell.

Kartoffeln.
Berlin 2. Auguſt. el. „Präſ.) Kartoffeln 5,00-41.50 M. per 160 B.

Vaunmwolle und Wolle.
Liverpool, Auguſt. (Telegr.) Baumwolle (Aufan sberi t). uth

maßlicher Um du B. e et 1000 B en. MuthLiverpoot, 2. Auguſt, Na 2 Uhr 5 Min. a r (SchlußUmſatz 10 h B. davon für Wetniauet und Export 1000 B. Stetig.
piſr amerikaniſche Lieferung: Auguſt 57 a BVerkäuferpreis, AuguſtSeptember

Käuferpreis, Januar- Februar 5* do. d.
Metaue.

Amſterdam, u Auguſt. h 631Glasgow 2 Aggun Roheiſen. ZFed aber nrit 41 eh, d.New York, W li. Zinn, auftr Nr. U 23.50 C. Eiſen Nr.

ottye à. ſt MiRotterdam, Augu ittag. (Tel., der rn. M LoZinn: rarte u if t 9 few e Sis vier
pt asgow, 2. Augu iffungen betrugen in der vorigen8900 Tons gegen 7500 Tons in derſelben Woche des ken Jahres. rigen Woge

Viehmärkte.

rankfurt a. M., Augu u OKinde 198 r 25 Panei 128 a Ha a eM. II. 54-56 Mk. Kü x e I. m e M. re a
a v Pfo- Eahweine x p i. t S das an

r Auguſt. Viehmarkt. Aufgetrieben 447 Ochſen, erſte Ou
62, zweite 57, dritte 52 Mk.; 39 Stiere, erſte 48, et dte 38 t
308 Kühe nnd Rinder, erſte 57, t 52, dritte 47 Mk. 406 Schweine, erſte
47, zweite 45, dritte 43 Mk. 120 Schafe, t 56, zweite s2, t Mk.; 457Käl ber erſte ö0, zweite 55, dritte 50 M. für 50 Fg SchlachtgeHannover, 1. Auguſt. Es waren aufgetrieben e S e Großvieh,
143 Schweine, 49 Kälber, 135 Hammel. Großvieh erſte Sorte 52—55 Mt.
zweite Sorte 48—52 Mk., dritte Sorte 36-49 Mk. für 100 Pfd. Schweine ſür 106

fd. erſte So rte 44- 46 Mk., zweite Sorte 12 44 Mk., dritte Sorte Mt.
Salper L Pfd. 37 8 v a gke ar 50 et dritte
o g. Hammel für erſte Sorte zweite SorteSehr ſchleppendes Geſchäft. v tte S via

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung zu S
ine Redakteure, ſämmtlich z HalleRichard Hamel für Volitit Feuilleton und den übrig

Jubel ausſchleplch des Nachſtehenden; J. V. Louis Lehmann

r Lokales, rei und Theater derſelbe für den
Handels, Börſen- und Jnſeratentheil.

Gcbaner- Shweſc re ige Buchdruckerei in Halle
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Lotterie-Liſte zu 179 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag den 4. Auguſt 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 2. Auguſt 1887.

7. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

116 201 387 446 715 928 66 1047 96 108 15 24 312 453 76 711 90
(3000) 819 918 2017 76 103 6 46 87 (300) 221 305 81 422 86 528 (500)
707 19 28 57 802 926 41 74 (500) 85 95 3077 172 78 80 208 83 373
517 52 65 646 68 (3000) 711 860 44181 203 634 895 971 5013 52
198 276 337 48 58 582 670 98 780 829 931 69 93 6037 103 67 210
456 77 86 503 16 84 (500) 717 87 928 7067 78 201 319 58 715 (300)
844 52 80 8376 400 652 (5000) 952 82 9152 215 21 27 92 (300) 416
39 533 75 92 649 76 740 48 800 41 927

10035 116 351 (300) 86 425 537 631 760 938 44 11013 28 47 127
220 308 403 46 58 (500) 59 71 539 44 605 935 98 12074 (500) 154 85
218 362 403 20 506 81 782 804 926 13037 74 (300) 226 308 94 469
598 (500) 676 579 857 905 25 14105 232 362 93 95 603 27 39 49 79
872 93 905 11 49 (3000) 15114 306 27 408 49 624 46 95 794 16212
537 630 91 96 956 17268 78 319 660 788 925 90 18033 128 36 265
305 36 (500) 59 64 766 835 953 19003 22 (300) 384 89 590 883 966 93

20091 256 440 93 556 68 749 (300) 72 21141 229 302 436 46 92
621 42 66 726 41 69 870 91 966 22128 76 79 250 321 512 78 723 972
23056 133 268 75 354 77 476 81 505 622 77 745 853 24116 359 91
451 90 568 88 789 91 858 61 93 943 25025 47 82 111 48 (500) 64
323 555 73 659 801 59 908 44 26367 672 716 23 879 27273 387
507 42 62 637 79 87 942 70 28042 197 217 333 49 95 591 703 (300)
877 958 29129 63 215 61 74 82 536 682 708 37 879 83

30023 118 29 239 355 463 76 589 739 72 98 31038 157 97 202 32
40 99 309 22 57 76 461 70 (300) 507 66 601 27 97 721 40 32084 (500)
118 72 351 53 471 542 (1500) 840 49 (500) 906 (500) 38 33182 209
(500) 319 26 513 649 (3000) 71 899 934 34008 16 58 266 (3000)
547 872 75 959 35149 304 (1500) 35 496 795 (500) 855 36081 108
25 56 82 211 333 461 558 641 814 (300) 37112 14 561 79 689 774 915
38027 124 371 407 62 522 626 786 836 98 994 39155 388 440 521 734
66 (500) 910 82

40275 (1500) 313 61 405 43 93 95 611 64 76 700 43 80 814 36
81 (300) 41020 47 54 89 168 278 307 421 62 546 987 42051 89 238
57 337 417 577 657 702 834 43028 98 205 (300) 20 314 517 705 76 96
44004 20 107 247 321 58 408 (300) 89 663 45148 348 (300) 434 730
48 803 14 35 62 967 46040 95 149 (3000) 77 374 411 31 552 59 93
793 862 906 47305 90 441 727 896 927 43 46 48083 131 36 62 339
78 544 83 728 92 845 71 49321 22 58 79 439 596 643 44

50321 (1500) 501 17 602 734 76 837 51102 (500) 462 605 (300)
26 74 819 24 98 970 74 52068 (3000) 89 151 75 424 79 (500) 547
73 742 88 837 82 933 71 53075 296 379 425 30 (3000) 697 723 911
15 54043 56 123 321 470 543 647 855 74 98 911 37 42 55128 (500)
66 229 41 45 324 400 39 646 54 67 86 733 51 99 824 63 904 56079
100 297 390 462 914 28 43 57038 59 90 122 32 68 254 333 456 693
726 830 82 58224 301 619 717 802 53 61 919 59139 43 268 388 99
601 725 862 92760241 378 403 55 659 756 803 16 32 (500) 61048 50 65 (1500)
203 (3000) 85 452 509 668 90 (500) 824 27 34 955 62121 46 79 86
464 (300) 636 50 751 69 800 48 54 66 (3000) 63048 72 228 474 657
(300) 75 709 70 (500) 72 882 947 64119 38 286 418 52 660 867 917
69 65267 71 318 486 (1500) 668 (500) 800 (500) 12 24 82 906
66088 301 344 60 (3000) 796 982 (1500) 93 67020 46 196 377 (300)
530 (3000) 605 710 969 68072 186 310 556 63 764 808 57 983 86 91
69117 57 223 322 411 31 (300) 59 79 (300) 567 924 64

70121 90 (3000) 275 333 (3000) 411 512 58 77 79 6680 81 724
60 73 855 71024 (300) 43 92 249 306 57 411 12 589 691 738 809
72061 179 271 79 471 645 (1500) 802 34 965 73167 486 601 62 787
802 60 76 84 961 92 74065 379 80 426 52 (3000) 747 62 84 834
75075 173 316 20 74 486 (300) 760 817 911 76005 179 (500) 583 699
704 814 994 77083 89 99 169 77 89 24324 3 533 742 807 78055 300
86 90 422 612 77 824 53 901 17 37 91 79066 116 413 533 57 790

80063 (300) 100 571 643 825 33 (300) 50 61 81027 130 431 727
94 800 34 (1500) 61 (1500) 70 919 96 82103 42 44 234 325 52 429
586 704 901 (500) 64 83118 (300) 204 75 329 95 405 526 47 671 849
907 76 84039 69 (300) 78 (3000) 217 393 439 65 591 764 972 85019
101 283 (300) 41 43 272 447 503 85 86007 637 38 W 97 846 977
87057 138 (5000) 407 31 554 622 36 80 723 874 88017 129 260 (500)
67 69 311 88 424 534 52 64 746 89015 24 28 171 400 482 634 718 840

90152 (500) 287 97 444 (1500) 873 91083 84 306 39 50 (1500)
419 91 522 631 41 718 92219 39 40 360 680 81 806 54 76 922 53

93024 128 281 433 69 633 44 76 824 (500) 983 96 94050 113 204 15
81 (300) 350 499 536 604 710 809 917 95172 226 91 (500) 93 451 565
812 96008 62 108 84 99 201 53 (1500) 369 410 (3000) 80 529 768
95 (3000) 803 921 97006 41 105 335 514 (1500) 29 83 606 738 895
98024 67 80 107 19 222 43 77 (3000) 89 424 535 604 22 66 86 712
85 963 89 99104 30 49 (3000) 355 406 741 875

100067 108 17 362 (300) 89 (500) 465 508 71 91 637 81 703 64
819 22 937 101010 76 145 83 384 95 432 672 90 (300) 762 96 882
903 43 70 102005 31 33 87 122 43 204 356 697 882 90 908 103099
141 219 (300) 451 92 521 71 (300) 653 75 733 104017 41 326 34 48
91 707 73 83 105071 134 207 (3000) 422 70 624 67 710 12 30
106095 158 331 (300) 84 550 638 891 921 107010 275 352 64 421
781 860 76 108022 195 375 433 47 585 663 109008 37 60 (3000)
62 126 29 (1500) 202 37 342 404 70 82 95 542 57 68 630 44 741 50

110033 129 72 (3000) 326 437 628 29 31 65 794 97 (3000) 832
37 971 111030 84 105 19 239 455 56 90 515 60 624 817 54 919
112038 (500) 136 64 253 420 686 88 781 919 56 113048 103 13 44
67 200 453 570 687 857 900 114173 228 418 82 725 820 908 58 89
115021 32 197 207 479 99 609 843 116078 159 65 592 638 711 850
117122 368 93 (3000) 422 504 663 925 118005 439 70 510 662 66
92 893 119043 (500) 147 63 284 307 40 438 46 98 641 761 (6500) 96
845 (3000) 78 (1500) 945

120055 64 68 (300) 133 295 493 511 29 88 (75000) 600 14 704
121363 95 409 53 642 90 728 859 (300) 904 14 17 93 122088 229 69
358 61 748 927 85 123036 98 344 77 78 515 613 737 50 81 85 823
58 124126 (500) 58 344 74 95 672 705 7 826 (3000) 125094 287
386 433 690 709 801 26 951 126022 61 106 97 263 436 53 504 15 26
27 (500) 603 88 717 806 41 61 95 127010 65 71 107 200 85 501
(30000) 95 664 (3000) 86 (1500) 734 128031 121 306 93 704 7
873 77 129034 317 455 67 97 588 91 96 715 (500) 837 95 (1500)
900 13 66 (300)

130091 (300) 180 225 87 (15000) 402 40 44 87 531 (1500) 646
876 958 (500) 131140 (1500) 368 (300) 571 730 51 838 72 944 66
79 132052 53 165 419 543 730 842 934 133013 26 39 60 63 230
44 336 (300) 46 593 685 815 (1500) 21 29 134034 373 598 630 35
64 757 958 (500) 135103 36 229 61 (1500) 421 519 60 666 964
136113 223 43 563 770 809 997 137114 98 (300) 74 321 83 637 57
739 988 138027 98 164 75 312 456 623 (1500) 29 139093 164 248
r (500) 72 (3000) 531 45 (300) 73 88 602 26 60 787 852 83

140093 249 (500) 470 89 510 71 83 87 97 (500) 725 72 973 77
(1500) 141029 175 293 (500) 412 565 612 66 777 142004 6 84 116
304 416 580 800 996 143003 294 416 81 574 667 747 988 144019
55 139 234 446 664 771 74 83 823 906 145138 350 (509) 61 459 777
146051 (500) 83 95 99 162 (3000) 293 434 38 45 523 82 697 147113
217 364 470 588 696 727 38 76 850 922 95 148121 282 382 486 502

604 760 830 59 930 (300) 149032 36 359 572 686 90 829 40 99
1 68

150004 (300) 144 71 231 66 694 748 (500) 151023 32 799 818
152167 79 231 33 320 49 429 614 781 153077 167 386 470 517 761
818 930 62 (1500) 154026 92 (1500) 155 234 38 96 305 20 545 659
959 (300) 72 155057 67 71 (300) 87 (30000) 265 335 58 401 572 660
(300) 752 841 48 70 982 156157 333 47 492 503 609 (300) 13 26 78
706 57 93 864 157012 202 341 70 472 (3000) 34 545 609 818 21 45
934 158599 858 90 159481 501 12 655 807 8 57 78 (3000)

160035 44 410 (300) 73 (500) 80 538 95 99 713 812 31 161007
104 83 242 350 61 485 508 35 665 76 710 847 98 980 (500) 162150
71 236 (300) 58 83 359 449 741 51 163077 139 68 99 379 494 690
848 971 164008 46 173 91 (1500) 273 437 538 42 70 627 750 (1500)
919 (500) 61 165013 92 211 70 675 (3000) 883 96 955 (1500)
166036 67 339 409 15 536 728 33 42 885 (967 167261 72 567 684
(300) 168335 96 436 580 642 900 37 169012 49 91 306 410 27 61
502 81 96 656 98 703 835 68 90 909

170006 37 254 439 736 967 171070 114 69 207 323 32 36 40 415
524 87 642 771 945 51 172162 214 335 458 568 745 805 (1500)
173063 189 200 309 58 448 515 47 87 711 96 174034 145 64 213 439
548 89 694 97 825 79 905 175185 405 13 756 809 176020 145 48
68 320 24 32 430 66 95 619 737 58 986 177069 132 92 243 98 430 61
(500) 626 93 (500) 178029 85 141 79 (3000) 86 367 468 77 99 701
(3000) 838 81 98 918 61 179228 340 451 596 601 773 862 97 979

180023 (300) 108 86 225 322 62 74 516 50 55 65 85 (300) 694 181277
372 454 916 37 78 182060 239 372 411 658 183183 267 (3000)
474 85 571 642 65 66 86 752 56 818 52 979 184012 392 664 97 703
185010 31 192 249 312 63 (500) 69 810 41 44 92 99 (3000) 186049
75 78 525 776 (5000) 187 103 83 738 47 975 (300) 94 (3000) 188106
m 99 335 466 518 646 823 82 955 189104 75 248 49 553 667



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 2. Auguſt 1887.7. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Parentheſe g.

(Ohne Gewähr.)
156 99 203 (500) 4 381 422 49 505 20 43 62 841 44 58 96 901 45

1061 236 74 (300) 438 725 884 925 2176 239 330 482 504 747 92 (500)
838 47 3204 73 304 469 571 (500) 80 81 665 730 61 63 817 25 968 83
67 89 4652 781 835 54 5085 100 55 96 239 400 598 609 31 721 (3000)
68 6027 160 250 96 319 58 484 97 542 620 7170 288 325 578 98
(150000) 604 722 (500) 88 866 936 8007 225 41 319 417 769 9058
280 355 593 705 (300) 92

10072 126 77 340 73 594 647 62 92 753 90 11081 211 67 377
406 525 859 12251 67 398 436 45 574 629 51 783 817 62 67 937 97
13031 205 (1500) 22 60 446 523 622 748 831 50 (1500) 93 14103

301 60 436 67 (500) 689 714 54 99 815 982 15006 183 267 339 (1500)
52 426 77 85 669 997 16049 50 72 194 312 45 429 702 35 952 71
17054 56 106 14 23 295 424 61 542 619 68 820 97 991 18057 334 723
823 914 64 19017 122 313 476 682 792 849 82 84 970

20017 187 89 98 200 415 49 531 642 67 95 755 59 21095 112
296 434 601 823 37 22226 363 71 449 548 63 853 57 953 84 99 23016
84 274 (1500) 84 421 533 634 55 822 926 24094 165 313 693 734 40
42 82 90 809 42 25042 54 131 233 48 96 507 33 43 926 26093 189
323 42 77 84 (500) 90 415 571 618 (500) 714 65 937 27269 472 519
662 902 28084 108 75 296 97 424 617 705 13 (300) 810 97 972 29178
209 321 57 517 24 75 650 80 92 713 50 812 44 966 71 97

30122 82 202 31 421 25 722 854 935 60 62 31027 189 276 500
87 96 617 70 746 99 818 51 966 32044 258 430 582 662 65 797 872
85 919 33042 60 108 83 264 96 345 61 434 544 806 51 34175 338
49 485 576 604 7 (300) 839 35127 444 (3000) 66 (500) 69 671 705
90 823 (1500) 45 49 908 42 91 36070 209 14 452 81 542 51 57 72
614 714 90 98 937 (3000) 37035 53 82 154 242 316 88 618 37 742
44 91 849 913 65 38237 429 585 673 79 725 37 912 77 81 39038
55 145 238 425 69 534 91 620 21 83 94 (500) 717 900

40176 465 84 541 601 47 708 74 (500) 971 (3000) 83 87 41066
76 131 57 208 398 470 522 86 88 660 766 902 45 73 42217 43 56 313
61 436 61 81 744 886 950 53 43081 163 331 451 551 67 (500) 693
624 942 69 44048 81 90 229 85 309 49 526 676 85 897 (3000) 913
16 45007 129 77 266 324 400 23 25 512 81 823 75 905 46110 32 41
321 84 (300) 417 29 50 92 679 716 79 896 938 (5000) 47066 92 215
338 86 88 460 559 652 (500) 913 48270 449 639 743 852 62 927
49188 289 96 (300) 324 867 906 24 97

50012 93 155 347 71 74 464 591 658 81 700 18 63 836 56 64 929
51098 165 (500) 90 223 414 93 656 93 768 91 850 92 940 50 83 93
52019 150 231 356 511 30 38 602 (500) 4 801 24 95 53046 111 274
348 86 532 626 91 724 844 930 36 93 54064 99 224 389 98 407 604
51 97 (300) 758 92 825 78 900 13 45 55023 33 354 542 610 38 741
815 25 56121 25 30 71 252 385 98 418 36 68 587 732 833 57141
(300) 252 312 618 720 823 55 952 58147 72 506 7 45 56 66 782 87
849 926 28 55 59290 332 91 432 80 (300) 86 505 815

60487 776 806 911 (500) 62 61054 55 99 155 82 270 446 808 48
984 62157 (3000) 359 533 72 (500) 75 639 64 770 913 4781 63025
165 200 29 62 (500) 85 319 456 66 (1500) 627 826 969 64010 118
84 218 376 475 88 515 65242 647 69 790 869 971 66054 59 348 531
634 917 60 (300) 67384) 413 510 11 6571921 68010 (1500) 96 196
368 508 693 727 29 830 34 944 69015 51 101 50 229 359 84 463 515
603 886 940

70234 348 563 709 63 (1500) 908 71405 (3000) 19 522 43 50
51 99 629 94 (1500) 764 801 25 937 (1500) 72128 268 84 331 411
527 (10000) 96 616 20 742 66 835 72 95 952 73157 60 95 292 332
36 401 76 90 766 825 56 900 74027 228 311 406 (300) 644 (500) 777
75189 222 26 489 567 617 718 (500) 42 (1500) 73 952 55 77 76089
175 267 418 47 53 65 560 93 874 916 77007 32 (1500) 62 (3000)
111 (300) 22 428 535 71 85 629 839 77 919 78186 95 217 331 89 404
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33 118121 23 80 219 45 430 38 40 664 796 810 937 119146 251
348 456 87 542 710 925

120233 320 409 47 534 51 64 78 743 869 908 41 121062 249
320 415 37 (3000) 44 49 79 530 45 51 713 39 46 830 936 122075
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144047 220 322 26 60 525 (1500) 29 51 802 919 145233 405 56 555
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514 696 807 944 94 169011 336 425 647

170026 (10000) 40 290 368 415 31 95 596 718 59 856 949
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